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8. (Amtlich.) Grotz« Hauptquartier. 19. Juli.
westlicher Lrtegoschauplatz.

ln der Gegend von Souchrz war nach verhöltni»-
rnhigrm verlaus d» lag » die GesechtgtStigkeit
lebhafter, « n französisch« Angrift aus Soochez
abgeschlagen. Angrissoversuchr südlich davon
durch«nser Feuer verhindert.

>s der Front zwischen der vlse und den Argou-
lsach lebhafte Artillerie- und Minmkämpse.

m Argonaer Wald« schwache Lagrissooersuche d«
« ohne Bedeutung. Ans den waaohühe» süd-

ch von L« tkparge» «ad an der Tranche« wurde
luuypinucm vtyoigc idciict  geiampsi.

bähten Ileiae örtliche Vorteile, di« am 17. d».
>ngrn waren, wieder«i^ wir nahmenZvssi-

1310 Mann gesungen.
Seitlicher » riegoschanplatz.

ätsche Trugen nahmen lukknm und Shioxt.

-- - - -— - - - «.. . »»v hwivih»
ftchisch-un,mische Truppen über den » u
- ^ r dem Zwang dieser " ""

l aus der ganzen Froi

stB na.

Ift» «wbnlen »fterreichffch-nngarisch« Irup-
Mangen. Aus ben höhen wrstllch Rtasnafiam
trappen naht schweren flimpftn siegreich

‘ - - - - - - - Jm Rn-
dMumrftkbe Utoimcntci

wn!
: in bei¬

in die Hände unserer iap-
ftlich Sofal fahlen notb-

nach m

bringen Me
>r. Zwischen_
K»h an bratsche Kräfte
sm Ringen Aber Me X~
»nngrn. Dort fielen
«trappen . Wort . . . .

Canbnebt
_ , . , en Jnh. Unsere vom«Sr

neraf der »apaOcrte Kirchboch befehligten Kräfte mochten hier 12
Outline »ich 1700 Mono Z» « esongenen nnb erbeuteten fünf Ma-

D^ Û atze, Me Me verbS»beten am 1«. 3ull auf bet ganzen
Front errangen, erschgiterten Me wlberflanbatraft de» Feind»»,
obwohl er in den Wen Degen nnb wachen erhebliche verstar-
LS? £fanen. Tr r « im üf siflcpi vom 17. auf ocr 18. jull an oct
ganzen Front ben Rkchngan nnb ränmte bat Schlachtfelbben
siegreichen ncebfinbeten Neeren.

3n osigaiizien blieb Me tage Im allgemeinen unoeränbeet.
Rnr abwärt» ZalracnoN wählte der « egner nufere Dnfeflrfront
abermal, znm Siele hartnäckiger Angriffe. Die Russen rückten In
Heben blt acht« Uebera not. Da» erste war scheinbar»nbewasincr
nnb erhob. « wolllee, sich ergebe», die Hände: »er feindliche An-
griff brach ln nuferem Feuer zusammen. SeibsloerslänMich würbe,
wie et In Hinkunft immer geschehe» wirb, auf die anscheinendan-
bewaffneten RngNlfer geschossen.

von Popeljany «ad »nrschan, wird ge¬

ll Piss, und Szkwardumten dl« AnsieK ihr«
>« » durchbrochen« Steilungen und zô v
«ew aK. hier serhtende dmtsche Reserve-
hrtrnppen haben in den «ümpsra der letzten

[In dem seden srindlichea widerstand begünstig« ,
ld- «nd SumpsgÄüud« hervorragend« gelefttet.
Arme, d» General» o. Gollwitz drang weiter

- 21« steh» säht mit all« Teil« an dm Ilarew-
^südwestlich von Sstroleaka-Aowogroralewsk. wo
iss« nicht in ihr« Besestiemngm und vrückm-
lluagrn Schuh fanden, stad st« bereit» üb« dm

^ rEgewichen . Di. Zahl d« Gesang« « hat
Hs 101 vstlzlrre, r« 7« Mann erhöh».

7in Polen,,wisch« weichst«ad Pili« , blle-
Kuss« im Abzug nach Osten.

Südöstlicher Lriegosch, « platz.
r am 17. Zul, In der Gegend aordöstlich non
»vond« Arm« d« Generalobnst« v. woyrsch
M « Fchad« rsuchte in sein« vorbereitet« Stet-
Lat » dem 2,Mita - Abschnitt di« Verfolgung

jiteh« ,« bring« . Vir seiadNchm Vorstellungen
'>l°. wurden von d« tapferen fchlrfischen Land-
"̂ >E» bn Lause de» gestrig« Ilachmittag» ge-
viesAb« Trupp« stvd in d« Aach« ln die da-

f liegend« seindlichr hauptstellung ringedmng« .
beginn» di« feindlich« Linie bei Sasaao« und
» wanken. DI, Entscheidung ficht bevor,ober« Weichstl und Lug dauert d«

J °^L ul!<ft. dem Oberbefehl de» Gmeralseldmor-
^wkenftn stehend« verbündet« Arme« d«

-i Ta, über in unvermindert« Heftigkeit an.
vnrchbruchostell, d« dmtsch« I « pp« bei

n»I«.tra »aostaw mach,« die Aust« die «« -
■55™ Anstrengung« , die Aledertage abzuwend« .
I ihrer Gardedivifton« wnrde srisch in d« «amps

»«« - «s-r« Trupp« geschlâ n. weit«
öle Gebend von dfeabotoiec erzwangen

^ch >sch[Uugarische und dmtsch«T« pp« dm Aeb« .
die woiira. Bei und nördlich Sokal drang«

^ über den Bug vor.
Erfolge ist d« Feind ,n

2m CJuiliilU
Nch Wb eeäffuete Me MÄräffche Ärtilleeie_ _
Ranb bet DMeaiu tan » obetbo nnb ben chtrzer Reückenkops ba,
ja *« . Vwfiv ntiprnea -t-  IjiolH*-* - 1yWWHIwfawi MW»

jeten 3ftn|t , haMe-

e grobe Kämpfe. Zeit-
oller Kaliber gegen ben

VMMW» Ja 0TOgIft YEsNG»En.
1 Snlanletie mm Angriff ans ben gan-

cklgen, nachteüber anbauetnben nlel-
Nnmieiibfn  Kämpfen, gelang et nuferen
Me ffetlenweise untere uorberllen« rSben

aRftrc iNOCfffr vraMea

erelnwlle feinbilche DorffShe gegen ben „ . . .
i (febbfaBt abaemltfen. An« am mIH- Vntlt, bah man
nnb an ber KärntnerC -

Sic Zersetzung de» russisch« Heeres.
Rä In , 20. Jui,. Nach einer Sofioter Depesche ber „Kölnischen

Zeitung bringen Reisende, die au» dem Innern Rußland» lammen,
den Eindruck mit. daß die Zersetzung de» russifchen Heere» hinter der
{front sortschreitei, die wahrscheinlich durch Werber der Sozialisten
und Nihilisten im Heere in höheren und niederen Stellungen gefor¬
dert werde. Die Einberufung der letzten Reserve der Reichswehr
und der ungedientenMannschaftensei nicht» weiter als eine theore¬
tische Maßregel.

Hat Frankreich.
Da » Kriegsbrot Frantreichs.  Der Plan, Brot mit

10 v. f). Reisin ehlzufatz herauf teilen. gewinnt in Frankreich
immer mehr Anhänger, nachdem die bisherigen versuche gute Er¬
gebnisse gezeitigt haben. D.e Minister waren von den Kostproben
befriedigt. Es fallen alle Parlamenisuutglieder gleichfalls dieses
Brot zu kosten bekommen.

Pari », gute » Vedrine«, der populäre französische Flieger,
über den zu Beginn de» Kriege» allerlei Gerüchte mniiesen, ai»
wenn er ein Spion der Deutschen sei, ist jetzt zum Adjutanten de»
französischen Flugdienste» ernannt worden.

v « drohende winterseldzug in Frankreich.
Haag,  19. Juli. Die von mehreren offiziösen Zeitungen, da¬

runter dem„Tempo", In Aussicht gestellte Wahrscheinlichkeit, daß ein
neuer Winterseldzugnotwendig sein wird, hat in ganz Frankreich den
denkbar schlechtesten Eindruck gemacht, zumal alle Zeitungen au».
nahmsios die allgemeine Kriegslage al» außerordentlichgünstig dar-
stellten, sogar in Russtsch-Polen, wo seit einer Woche nur von einem
großen russischen Sieg bei Lublin die Rede ist. Die Abgeordneten
erhalten au« ihren Wahlkreisen zahlreiche Zufchrisien. in denen ange-
sragt wird, ob die Ankündigungender Regierungspreffe auf Wahr¬
heit beruhen. Wie verlautet, wird die Regierung in der Kammer be¬
fragt werden.

Die französisch« Verluste in d« Argoanm.
Kopenhagen,  20. Juli. „Rational lidende" meldet an». . . js, r ■

Stanran thm « Haft» ArtillmiatätWit. M< Mlnatff

3» litSirc « ranmeMol warbt brr Angriff mehrerer, ^ z.
Wa Mn nafart Whenflellnngenan, dem « itraretch-Kamm. brr
Vstmt- Ipitze nnb 0« FUmaar-hähr, norbäftllch btt krtnzbtrg-
I* * «*t «Wa0ra-, 3n btt « tgcnb non »chindrrstach räumte eint
efgtoa fchmocht Abteilnng ihrt norgtfchobtnt»Wun» > »üb-

Mmchührampf' * '

Pari» von sehr großen« eriusten der Franzosen
in den letzten Argonnenkämpsenspreche. Die sranzöstschen Steliun
gen seien nur durch die starke sranzösische. .

fort Rtftnbtrt Cob gebührt auch Orten Frankreichs empfing, u. a. folgendes:
bra braten Btstchnaaen' nnferer» rtntfortt. bit in Mesen Bollwer.

J«m<  helbenmONg standhalten.

dauert btt
braten T '

len jedem F,
«bästlichtr «rltg»fchanplaß.

«ltsltra früh tefchitntn ntr Ragnfa-Ittrchia nnb (Sraoofa zu
. .. iw« <* * MlmiMkt Remter nnb zwölf lorpebobootr nnb er.
SJ ’Si ISJ ’ZeS 1 *« *•*»»•« •rana ^ .einipe Orffdtai-** Me höh« MM« agusavecchia.1000 VH. C» - ' — *

i Artillerie gerettet worden

Lin neutral« Staaloman« üb« dir Stimmung
in Frankreich. .

Ein angesehener neutraler Staatsmann schreibt der Neuen
Freien Presse über die Eindrücke, die er jüngst ln Pari» und anderennfre' ' " . . .

}2£rs * atewwtnttriafle stnb nicht zu beklagen: auch Atrwnn- Franzosen haben mir gesagt: „Un» ist es ja recht, daß sie
Hm» Maria mi. ,.»» _ m _ Seite mitmachen, ober ehrlose Serie sind sie doch!" Ein«in . Wb trfolokt bit btrtikt gemeldeteTörpt- besseren franzöltlchen Gelellstbait laote mir. ai» da» üt,

leicht bt.
Dtrmun-

-«instsppeHiribälbi' . ' wonmf̂MÜ!' iMmi-
fch« « eschwaber elfenb» unsere Kilslenwwässtr verließ.

tn »tellVertreter btt «Heft bet«enerofflabt.
» BOftr,  Felbmorfchallralnomt.

vi « Vernichtungd« Ruft« .
Kopenhagen,  l ». Juli. „Dailh Ehronicle" berichtet au,

5 ' '" ,ab9rg: Htndenburg arbeitet zusammen mit Mackensen an der
herkulischen Ausgabe, da» ruffische Heer zu vernichten, dessen Haupt
kröste in Polen kon,e- '->— n-e - — -
georaletstf zu erol
nie Brest,LIt»tn»k I

v "*» konzentriertsind. Der Plan Hindenburg» ist, Nowo-
" °b'L '»«h'and Mackensen zu gleicher Zeit die Li-

nie« rest-LItotvek befetzen soll. Die Deutschen haben sämtliche vor-
teile aus ihrer Seite. Sie haben ein glänzende, Eisendahnsnstem,
da. ste in den« tandfetzt. groß. Irüpp7nm"asse'n ' v' on" d̂ ""e.nen

Front auf da. andere zu werfen. Die rustischen Soldaten
lind jetzt besser al» vorher mit Munition versehen(?) und man hat In
°°r letzten Zeit noch nicht verwendete Reserven au»r«ft.-n können.
D̂ ,»M?,Ä ?en Deutschen in die Ostfeeeprovinzen wird al» eine
Demonstration betrachtet(I), um die Russen daran zu hindern,
Truppen an den Rarew-Absthnitt zu senden.

Hai enflland.

_ _ jnuranb«
« »« v «e.u« ,.ano zu

B schwere Aledertage« -^ deunchen Trupp« und da, unter Befehl
Eiorp» Hab«

3uli 16 250 Gefangene gemacht

Iffiw « war die seindlith« heniraleitung
I 'nnü .""k V« tust« di« NUN
^n » « ober«« Stdlmq « bi» ,nm « « tzerfim ,n

oberst, he«« l-itun,.
^» l e u. 1». 3nli. Amtlich wich verloulbort: 1». 3u»

Rnffffcher»riê fchouplotz.

i , ® rJ. ‘? ,f.run «* n 9*9' " Zeppel  i Nschäd eN.
**' * mlt' baß eine einzige Berficherungsgesell-

Versicherungengegen Zeppeiinchäden im Betrage von 100
Millionen Pfund Sterling (2 Milliarden Mark) nur allein in
London abgeschlossen bat.

London.  19. Juli. Meuter meldet: Heute hat sich die Lage
in dem Konflikt in Slidwole, merklich geändert. Die Unterhand¬
lungen werden mit der Aussicht aus guten Erfolg wieder aufge-
nommen. — Lloyd George ist noch llardiss adgrreist, w» er am
Abend eine Besprechung mit den Bertretern der Bergarbeiter

‘i 3m  Unterbaute erklärte Premier,mtaifte» « qnltt, daß die « efamtverlofte der Flotte und der Land-
streit' räste an den Dardanellen an Vsslzieren und Mannschaften de-
tragen: 9081 tot, 26814 verwundet, 7536 vermißt.

Boc Rußland-
Rußland» Vardanellmwünsch«.

ar«£ Ä ,b-ur,,r  ” r .
iand niemals. . ..
b« aartsoneUen«eben würde, da hierdurch für . . .
ssöi ^ ÄÄ 'iwx,i : '
BÄ ÜS aSÄJ, " «- i— «. . Ss «.
. . . A"hi.and mag sich beruhigen: e» besteht durchau, keine Gefahr,
!?1 ?^ va nwnel len neut ralisli>tt «erden- e. bleibt vielmehr beim
bewahrten allen Zustand her türkischen Herrschaft.

len Hrantreich» empfing, u. a. folgendes:
Leider wird die Erbitterung der Franzosen gegen die Deutschen

immer größer, und zwar ist die» aus die „Greuel" zurückzusühren,
von denen ein jeder Pariser gleich 20, 30, 40 Fälle bekannt gibt.
Die Ueberschreitung der Grenze ist mit größeren Schwierigkeitenve,-
bunden, al» früher. Da» Leben in Pari» sieht immer mehr dem
normalen gleich, wenn auch abend» völlige Dunkelheit herrscht un»
die Restaurant» um halb 11 Uhr geschlossen seinn: ffen. Aus die
Engländer sind die Franzosen gar nicht mehr gut z>. sprechen, uno

tr Italienern ist die Stimmung kühl. Gebildete
. . . aus unjerer

- ---- —-.— - ... ... Eine Dame der
besseren französischen Gefellfchaft sagte(ntr, al« da» Verhalten der
Italiener znr Sprache kam: „E'est immondeI" („Da» ist unsauber!")
Ueber die Siege der Deutschen und Oesterreicher gegen die Russen ist
da» französische Bolk immer noch nicht aufgeklärt. Man kennt zwar
den Fall von Przemhsl und Lemberg, ohne aber darüber mehr Wor-
te zu verlieren. Da» sei bedeutungslos und nur au» strategischen

linden sei der Rückzug der Russen erfolgt. Sprach ich von der
oglichkeit eine» Separatfrieden» mit Rußland, so wurde ich auegr-

lacht. Da» wäre ganz ausgeschlossen: Rußland sei zu sehr abhängig
von Frankreich und England. Schließlich werde doch die finanziell
stärkere Seite obsiegen, also die Alliierten. Andere Stimmen lauten
ander». Die Leute, die von den Schützengräbenzurückkommen, seien
ermüdet und erklären, sie machten einen Winierseidzug nicht mit.
Die Leben»mittelpreise gehen in Pari» in die Hohe, namentlich
steigen die Kohlenpreise. Kohlenmangel macht sich fühlbar. . . .
Biele haltene» für ganz sicher, daß. wenn der Krieg zu lange an-
dauert oder zu ungunsten Frankreich» endet, in Pari» eine Revolu-
tion ausbricht. Alierding» nicht eine Revolution zugunsten eine»
Kronprätendenten, sondern eine Revolte aller unzufriedenen Kriegs-
müden gegen die gegenwärtige Regierung. Uebera!! sieht man jetzt
Berwundete und Dainen in Trauer. Berschwunden dagegen sind vom
Straßenbild die vielen englischen Offiziere, man sicht nur noch we-
nige. Auch die Belgier haben sich in der Hauplfache gedrückt. Eine

"*** « » bie offizielle Meinung darf nicht geäußert werden. Le-
diglich Elemenceau in feinem„Hamme enchaine" und Herve» „Gu-
erre Sociale" dürfen sich zuweilen Angriffe auf die Regierung ge-
statten. Ganz bö» weiden von den Franzofen der deutsche Kaiser
""" der Kronprinz behandelt, als ob diese den ganzen Krieg oerschui-
oct hätten. Mögen in der Schweiz die Sympathien zwischen Deut-
schen und Franzosen geteilt sein, über die Italiener«ibi, nur ein Ur-

„ *F [mmvnde! Die Leute trauen ihren eigenen Landsleuten
nicht, denn,m schonen Land Italien gibt e» sogar eine Zensur über
jeden italienischen Prioatdries von einem Italiener an den andern.
Die große Mehrheit de« Lande» ist immer noch gegen den Krieg mit
Oesterreich, aber keiner darf e» wagen, sich dagegen auszusprechen.

Die anfang, mitgeteilte Beobachtung über die steigende(kr-
bitterun, der Franzofen gegen die Deutschen kann sich nur auf b:e
Dahem,gebliebenenbeziehen. Gustav Herve hat jüngst festgestolli,

r}\  9uv, de" Schutzengrobeuzurückkehrenden Franzosen gau,
stills»id, auf die Deutschen gar nicht fchtmpsen und da» Wort Boche,
r !?' !!' öt<£ ™?"0 n' bnien. Allerdings wird ja von der Neuerung
mit allen Mitteln verhindert, daß deren Auffassungen sowie die Mit.
eilungen der als krieg»untaug,ich au» Deutschland heimgefck

sranzös'chen Gefangenen über ihre den landläufigen sranzösifchen
SÄÄ ’iJ *"t9*»*ngefetzten Eifahnmgen in deutschland im Bolle Berbreitung finden.

De« Kviea Italiens.
,W » na. Mailand.  19. Juli. Der „Eorriere della Sera"

!"*..*• 9"* » ra. daß gestern beim Depotkommando des 74. In-
ant» ie.Re,iment, da» Berschwindender Regimenf-Reserve-Kasfe

ßim Betrage von 138000 Lire entdeckt worden sei. Der Kaffe».man annehmen muß,ß der Dirdstahl Mittel» Rachslussel, ausgeführt sei. Dt» Tai

. i



machte t 'i»; ungeheures Aussehen , um sa mehr , als man wutzte.
daß vor der T ;;r des Raffenraumes dauernd ein strenger Wacht-
dienst war.

Da » enttäuschte 3talicu.
<Zi» l >ch . 19. Juli . D,e italienische Zensur arbeitet mir einer

Strenge . die in den Monarchien Oesterreich und Deutschland unbe¬
kannt ist. Immerhin lautet nicht alles , was aus Italien heraus
drmat . erfreulich Der Frcmdenucrkehl l»at ganz aufgehört , '.'lach
den Mitteilungen von '.Heilenden beginnt die onfiingllche Begehre
rang tüglich ab zunehm ?n . Niemand wagt es offen ausznsprecheii.
und doch empfindet man es peinlich beängstigend , dach in den Wochen
nach Beginn der Feindseligkeiten t 'vch keinerlei entscheidende Erfolge
erzielt sind . Die graste Masse , die von de,« Alarnrblätten , ansge
putscht ist, Hane drn „Spaziergang nach Wien " anders erwartet.
Die Tcnerungsunruhcn in Turin t!nd Verona zeigen die täglich
wachsende Enttänichnng lmd Unzufriedenheit der italienischen Stad ',
bevolkerung.

Lin lromöblenminisier.
D»r Deputierte Vurzilai ist in Italien zum Minister ohtre Porte¬

feuille ernannt worden imb leistete vor dem König in Gegenwart
Saiandras den Lid . Barzilai ist aber zum Miirister für die „uner
lösten Provinzen " ernannt woldcn , d. h. für die Landesteile , du
Italien sich von Oesterreich holen möchte. Betrachtet man den Stand
der Dinge ans dem italienischen Kriegsschauplag . io kann man wohl
sagen , datz selten eine albernere politische Komödie aufgeführt ist
als diese Minfitererncnnnng . Line alberne und frivole Komödl,
Seit Wochen stellen die Italiener den Ocftcrreichern gegenüber , sind
nicht einen Schritt weiter vorwärts gckoinmcn . als ihnen die Oester-
reicher erlaubtenhaben in dem ersten gröheren HusammentrAen
wohlverdiente Prügel bezogen ; wissen nicht, woher sie weiteres Geld
zur Kriegssührnng anstr .' iben sollen , da England , teil » aus llnoer
knögen, teils a»ls Acrger über die schlappe »Haltung der Italiener wet-
lere Anleihen verweigert und sogar neckisch behauptet , ein Schiff,
das es mit Gold für Italien befrachtet habe , müsse em Opfer der
deutschen Unterseeboote geworden sein-, müssen ihre grosten Verluste
an Menschen dem eigenen Volke sorgsam verheimlichen , da cs sonst
revoltieren würde -, bekommen van den Völkerschaften , die sie ..erst»-
fen" wollen , die deutlichsten Absagen — aber einen Minister für die
lweriosten Länder müssen sie ernennen . Italien ist und bleibt eben
das Land der grosten Gesten imö der kleinen Taten.

Feststellt 'ngen bezüglich der deulsch.englischt " Verständig ;;,iqsver
handlungen uit Jahre 1912 ueraulastt an denen gerade Lord Ml
dane in hervorragendem Maste beteiligt war . Die deutsche ' Ne¬
gierung war bei diesen Verhandlunapn bemüht , mit England zu
eine '- allgemeinen . den Frieden sichernden Verständigung aus
Grund eines kriegerijche Konflilte zwischen be»den Määiten aus
fchlictzenden gegenseitigen Schutzabkommens zu gelangen . Als ge
nguetste Grundlage hierfür erstuien der Abschluß eines Men
ftTtiuca Neutral .tatsve ; träges . Die von deutscher Seite dafür zu¬
erst oc »gefchlugene Formulierung hatte folgenden Wortlaut:
..Sollte einer der hohe, ; Vertragschließenden m eimn Krieg nur
eines oder »nehrelrn Mächten verwickelt werden , so wird der
andere Vertragschließende dem u, den Krieg verwicteiten Vertrag
ichl.estrnten gegeiniber zum i:\ir:Ccflcn wohlwollende Neutralität
beobachten und nari ) allen Kräften für eine Lokalisierung des Kon¬
flikts bemüht fein . " England lehnte diesen Vorschlag als zu w .ni-
g»I,end ab pnd m '.chte folgenden Geaenoorfchlag . „England w;rd
keinen unprovozierken Angriff ans Leulfcklgnh ymchen und um
einer qWressiven Poltti 'c gegen Deutschland enthalten . Ern An-
griff « s Deutschland .st in keinen; Vertrage enthalten und in

.keiner Kvmbmatiön vorgesehen , ocr England zur Zeit angehort.
ugd England wird keiner Abmachung beitreten , die einen solchen
Angriff bezweckt." Dieser Vorschlag »vor für Deuischiand unan¬
nehmbar , abgesehen von der Dehnbarkeit des Begriffs „unprovo-
zwirer Angr .fs ". Es konnte lediglich versprechen , über den ande-
r«n VertragfchUetzenden nicht grundlos hersallen und keine
aggressive Politik gegen ihi ; treiben zu wollen . Eine unmögliche
Gnn '.Nrge zu einem besonderen Freundschaftsvertrage bilden die
;n dein englischen Vorschlag enthaltenen Zusicherungen . Es smd
Setbstvclstandl .räkelten in den gegeWitiqen Beziehungen zwilr-
sierter Staaten . Den von England - geäußerten Bedenken gegen
den dernschen Bor ' .hlag suchte die Kasterl '.che Negierung dadurch
entgegen zukoinnlen . catz sie inmmehr saigende Formulierung vor-
schiug: ..Sollte einer der hohen Vektrr .gschi:etzenden »n einen
Krieg mir einer oder mehre ; en Mochten verwickelt werden , bei
welchem man nicht sagen kann , daß er der Angreifer war . so wnd
ihm gegenüber der andere znm nnndesten 'eine wohlwollende Nen-

ten und für eine Lokatisiennig des KonfiMs de-

Klein » Mitteilungen.
WB na . Konstanz.  19 . Juli . Bisher wurden 17UO schwer-

verwundete Franzosen ans Konstanz abtransportiert . Deutsche
Schwerverwundete sind bisher 600 hier angekommen , weiter über
900 Sanitälsmannschaften Ein Zug mit 700 französischen Sani-
iätsmannschasten ist gestern ans Konstanz abgegangeit.

WB na . Pari  s . Die belgische Armee erhält eine neue Kopf¬
bedeckung. Die Müsze nach russischem Schnitt , welche kürzlich ein-
geführt wurde , wird durch die frühere belgische Müsze in Kaki er¬
seht. Die neue Kopfbedeckung soll leichter und weniger sichtbar
sein als die frühere . An der Mühe befindet sich ein Nackenschusz
in leichtem Stofs.

WB . Bern.  19 . Juli . Nach einer Meldung des „Mefsag.
gero " ans Syrakus rührte die Havarie des englischen Kreiizers
.Queen Elizabeth " von einer Explostonskatastrophc vor den Dar»

bancllcn her . Beim elektrischen Abseuern eines 38 Znn .-Geschützes
erpiodicrte der Nohrverschinst . was eine erhebliche Beschädigung
des Schiffes zur Folge hatte . Der Panzer mutzte zwecks Nepara-
tur docken.

WB na . Paris.  19 . Juli . Der ..Eclair " erfährt aus Peters,
bürg , daß die Mission der iapanischen Artillerieoffiziere seit Mitte
April die Ausbildung der russischen Artiliertsten übernomnren ha .' .
Die japanischen Offiziere werden keinesfalls an die Front gehen,
sondern höchstens die Anfniontierung und Handhabung der japa¬
nischen Geschütz- leiten . Die Auiaabe der Mission bestehe lediglich
darin , die Ncorganisation der russischen Artillerie in die Wege
leiten

Kaiser Wilhelm an hindenburg.
Der Kaiser sandte aus Anlatz der letzten grotzen Erfolge

Osten an den Feldmarschall v. ») 1n d e n b u r q folgendes 3
aramm . das die Soidaner Krieaszeitnng „Wacht im Osten " veröffen:
licht : „Eurer ErzeUcnz . dem General v. Gollwitz und den tapferen
Truppen spreche ich für die bisher erreichten schönen Erfolge meinen
Dank und meine Anerkennung aus ."

Line große türkische Offenftoc
Kopenhagen.  20 . Juli . „Beriingske Tidende " meidet aus

Petersburg datz eine grotze türkische Offensive an der Kaukasusfron:
K' u- Die Türken griffen gegenwärtig an allen Punktenbegonnen habe

der Front an.
Die „besorgte " Mornlng -Ppsl.

Amsterdam . ' 19 . Juli . Die Londoner „Morning .Post"
ichrcibt zu den 'Vorgängen in Albanien : Es sind nicht fortzuleugnen
de Differenzen zwischen Serbien und Italien vorhanden , auch wenn
es .zutrifft , datz die Serben Dnrazzo besetzt, oder , was wahrichein-
licher klingt . wieder geräumt haben . Der Eintritt Italiens in den
Mächteveiband hat zweifellos Serbien enttäuscht . Die 'Vorgänge
aus dem Balkan müssen uns zur Zeit mit Besorgnis erfüllen a " ch
dann , wenn die Entfremdung zwifchen Nom und Nifch nur eine
vorübergehende ist.

Bulgarien bi» zum herbst neuiral.
Nach einer Sofioter Meldung hat der bulgrische Ministerpräsi-

deni Nadoslawow erklärt . Bulgarien habe keine Eile , die in der
Schwebe befindlichen Verhandlungen mit den Mächten zum Abschluß
zu bringen , da es entschlossen sei. bis zum cherblt unter allen Um¬
ständen an der Neutralität sestzuhaltcn.

England und Doutfdiland.
WB na . 'S c rl ; tt , IV. Juli Die „Norddeutsche

Zeiiung " fiftrpitl : 'Jladj hier vorliegende » Meldungen
Allgemeine

.. . . . v . u_ „ der eng¬
lischen Presse Ijot Bord „ aldane um lü . Juli im Nationalliberulen
»lud eine üiede gehalieu . ln der er u. a . als chcmuligcr Kriegs-
nünister die Gesichtspunkte durlegre , uon denen das englische
Reickisverteidigungskomitee bei lerne» Maßnahmen sür die Per-
teldiguna des Reiches sin, beide seilen lassen . Angesicht » der UN
dein Reichsverleidgungskomitee geübten SUitlf und der vielsuchen
.' tlugcn letzter Berbündeteu . England leiste in dcur gegenwärtigen
Mricg -,n we .üg . bat Lord „ aldane das Pedürsn !» gesüblt . sich g»
rechlseriigen und dnrarrs hinsrrweisen . datz er es als sei» Perdlensl
m Anspruch urbmen rönne . Cugluud sirr den Ztrleg mit Deutslt,-
lut' d uiiurrffällig vurbereiiel su Huben. Lord .tinldune sühlt das
Pedürsnis . dieie ielr.e Tul 'gteit mit seinen Gesühlen lüe Deutsch
le.nd in Cinklung sli bringen , d.e er srüher des üsiicren nach unhen
bin bett .ndeie . indem er behunpi ^t. in die geheimen Ziele der in
Denischiond nach seinen Pcobachtungc » beliebenden iiricgspurtei
eingeweiht gewesen zu sein , die srrediich gesinnten Beslandieile des
deutschen Vielte-.- uon den, tkiniiuh dreier jiriegspartci und der non
ihr genährten Aorstellnng . als drohe Dcullchland ein Uedersnll
durch Cuglunü . iin Bereut mit Frankreich und lliusiland ircizu-
inuchen Deshalb habe er srcnndliche Reden sür Deutschland ge¬
halten . (fr Hobe aber sei» Ziel nicht erreicht , sondern die Urieas.
Partei Hude das Feld behauptet . Ai» der Strteg ansgebrochcn sei,
habe er daher nicht an Frankreich oder an Belgien gedacht , sondern
ohne Zögrrn einer ikriegsertiärung llingland » an Deutschland das
tlgort gercdei . da es ihm nicht ,,10( 11(11,oft gewesen sei. das, es sich
um Lnglnnd » eigene tkpisten » handle , lks crllbrigi sich, ans das
ein, »gehen , was Lord tialdauc über die deutsche jtriegsparlei und
deren geheim » Ziele sagt . Air diese Ammenntärche » glaub ! i- Ibst
in England heute wohl niemand mehr . Angesichls der immer
» icdrrhoiten Bcrsuch » der cnsiiiichen Minister , die ll' crantworlnng
si-r lik» gegenwärtigen Krieg die sie durch ihre aus eine Ei » -
lrcisnng Deutschlands gerichlele Lntenlepol lik aus lich luden , von
l' . j D- lischland f.'.'Vm ' nl ; »:!, sehen wir 1110 aber v» salgendea

iraüial beobaüile»
müht sei». Die hohen Berlragichiiestenden oerpjiichien sich gegeu-
jeitig. sich sür ihre „ aitung .,» uersiandigen . sali, einer 00,1 ihnen
durch aiienkundig » Prooatalion eines Dki» »» zur Kriegserklärung
ge-n-t-ngen fern sollte ." Auch diese» Borschiag lehnt « Sir Edward
türen ab . Er brschränkie fid, vielmehr daraus , den ersten Absag
seines früheren Porschlage » in loigender . inhaltlich jedoch bedeu-
lnngeiesen Form avzuündrrn : „Da die beiden Mächte gegenseitig
den Wunsch haben . Friede » und Freundschas , nniereiiiander itcher
zu stelle», ertiäri ttiigiand . duh es keinen nnprovozierie » Angriff
ans DtNllchland machen und sich an einem solchen auch nicht be<
,eilige » wird Auch wird e» sich einer aggreisioen Politik gegen
-' cntschi.ti .d enthalte » ." Ilm im Interesse des europäichen und des
Weitirictens ein »»Herstes Entgegeataruineii zu erweisen , trat die
Kaiserliche Regie , ang >» eine Dtskustion auch diese» Borschiages
ein. „ .achte aber tveiicre Berhandiunge » nun enier Ergänzung
durch sotgea.dea Zusas , abhängig , „England wird - daher seihstoer-
siäntülä , woliiwoUend » tslentralitä » bewahren , sollte Deutschland
ein Krieg nusgezwungen werden ." Sir Edward Ären lehnte ««
ab . über die » nt Ärund eine » Bclchittste» de» englischen Kabine » »
angebolc, -e gorinei hinaaszagehe ». Er begründete seine Abieh.
naiig aiit der Beiorgnis , andsrnfalls die bestehenden Freundichas-
len Englands mit anderen Mächten zu gefährden , tlfieraus ver>
zichtete Dentschiand aus di» Fortsührung der Berhandinngen.

Die vorstehenden Ptilteiiungc » erweisc », wie konsequent und
entschiede» England gerade da » adgeiehnt hat . woraus «s praktisch
antani . tu » titeutraliläisversprechen . da » heißt di« Äewihhe .t sür
Deuischiand . nun England weder »liest noch in einen , ihm von
driller Seite ausgezwungene » Kriege angegriffen zu wrrdeii . Rur
aus dieser in Gegenseitigkeit verbürgte » Gewißheit konnte sich das¬
jenige Fretnidschaslsoerhäilms zwischen Deuischiand und England
ausbanen . da » Europa und der Weit den Friede » gesichert habe»
würde . England hat i» die „ and nicht eingeschiagen , die >hn>
Deuischiand entgegenstreckte . weil ihm di» Ausrechterhaltnn , de»
sogenannten Gleichgewicht » der Kruste , du» ihm die Riederhallung
Deutschland » crinogiichen lolll », mehr ain „ erzen lag , ai» di« Er-
twltung tes Friedens . Mw die vorstehend wirdrrgegebenen
Fornirln erweisen . Hai Deulsä,ian » nicht aus dem Bersprechen ab¬
soluter bedingungsloser Neutralität bestanden , wie das von eng-
ü 'cher Seite häutig behauptet worden ist und wie da » sülschiicher-
witse auch »leer Asqunh in einer nach Kriegsausbruch gehaitenen
Rede crtiärl Hai. Gerade well der Gedanke a » einen Angrisss-
triea gegen irgendwelche Macht Deutschland lcderze .t serngeiegen
hat . Io, .ule es sich mit der Zusiä,erun « der engüichen Reulralitat
,ur den Fall begnügen , d»ß,hg > ei» Krieg au >g»zwungen würde.
Die Pelctiignng Eimiands an dem gegenwariigen Kriege , den d>e
Kriegspartei » Rußland nn Bcrirauen aus dir Unsersiügung Eng¬
land » provozier ! hui . eiweift , wie gut die veranlwortllche » Leiter
der dralschcn Poltil beraten waren , als sie dle Angebote Slr
Edward Greg » nl » ungenügend zurüäwiescn . » nd wie richtig sle
die englische Politik cinschägteq . Scho » im November desselben
Jahres ersolgle dee bctannie 'Notenwechsel zwischen Sie Edward
«rei , und dem französischen Boischaster „ errn Eambvn . der den
Eharolter eine » sranzosuch -enalische» Desenstvbündnissc » gehabt
Halle, n-ina nicht daneben nniaärifche Abmachüngea .,wischet , Eng-
ia .il und Frankreich gctrotseu worden wären , deren Ergänzung
durch analrge Ubmachangcn mit Rußland im vorigen Frühsahl
bcvaislond . Mn dem Mome »!. wo England d.e Berptlichlung
zlan Schüße der französischen Aordküsle ubcrnonnnen halte , halte
rs sich feiner „ andlnngsfrechril begeben und ivurde znm Koar.
Plizen der ruffifchrn und sranzäslfa, «» Aggreffivpolilik . die den
gegen » artigen Krieg hcraufgefahrt hat.

MB „a . Berlin.  Ul . Juni . Die „Norddeuifche Allgemeine
Zeitung " schreibt inner der llebcrfchrift : „Magifler Ehur-
rt, i 11" : Dem Londoner Korrespondenten de» ..Nieuwe Roller,
damsche Eonrant " hat Mlnston Ehurchill intcressanle Mitcilungen
gcnn .chl. Drr Bericht hierüber hatte ein eigentürnliches Sä,ick >al.
Zehii Dägc hielt ihn der englische Zensor zurüä . Mar di- Ausgabe
,a ichner und zeitraubend , für Ehurchill » Weisheit eine zusagende
F'aslniig .,» finden ? Ehe die Dcfsentlichkeil den Inhalt erfuhr,
bildcte er den Gegenstand einer Ansrngc lm briiischen Unterhaus,
iivd Asguiih crttärte die Uebcreinstinuuung de» Kabinetts mit der
Aulsahnag Churchills . Da » ist sür dsesen nnzweisclhas » eme gro.
he Äennginnng , der »ach der Kaltstellung als Marinennniftcr aus
teilt ehiliwollen Ruheposten eines Kanzlers des „ crzogtttms La,,,
caster feinem Tatendrang unwillkommene Zügel anlegen inuftle.
Ehurchill lütiil als Epezialis . für die Beurteilung englischer Ber.
baltnisse . sicherlich mit dem giei .e» Recht , wie Sir Edward
(Ural sür die kontinemate Peiink . der beianniiich auch einmal in
icincm Leben di- br -iische Ins «! im vorigen Sommer sür e' nige
Tage veriassca Hai. Der damalige Manne,ninister Ehurchill bc-
gle .reie k,e iamaie Marincbrigadc aus ihrem „ iiiszug nach Ani.
wcrpcn . Beide . Brigade und Ehurchill . vermochten allerdings
da» Schieksai der Festung nicht zu wenden . Die warkeren Blau,
saile » ichistlen sich lchieunigsl ein. als die deutschen Bvmben sich
zu ansdringiich bemerkbar inachten , und nnch Churchill konnte nur
mit dem Munde heilen , che er ihnen mit gutem Beispiel voran,
ging Jcfzt iiiachl er ran den, re chen Schaß der Ni Antwerpen
gesn,»mellen Erfahrungen Gebrauch , ui » „ olland damit 311 be-
fchrntc ». La » Problem der Scheldemündung erschien, wie er-
inniiiich oor einigen Jahren aus der Tagesordnung , alo .' lolland
sich »nschiäte . die Beseitigungen bei Bliisirigen »n verstärke,,.
Br-Igeütich ,nühte sich daraals England , den „ olländern in den
Arm .,» fallen . Auch Ehurchill bezeichnet die festige geographische
Regelung der Schelde »,ündung at » ..unnatürlich ". Denn hätte
Anlnnpen Iranspor ' e über den Fluß erhallen können , Io wäre
es n 'ch, gefallen . Mir wollen dem gachnran » nicht widersprechen,
auch wenn er sich a »f da» Gläftris der Prophezeiungen begibt.
Aber ob dem holländisehen Leser die Lage ebenso ..unnatürlich"
erschelnl , wle dem Engländer , der auch die Fortsetzung der Kanal-
lüste nur al » ei» britisches Glacis lmiiehl , ist doch einigermaßen
zweistlhas :. lieber gewisse Demarchen England , im „ aag und ln
Brüssel , die sich aus die Sheldepessage bezogen , sind wir nicht
näher nnterrdrchte «. Mir wissen nur . daß sie stattgrsunden haben.
Betanerlicherweise erfahren mir auch jetzt au » Ehurchtll » orakel-
halten Aeiißernnge » nicht» Genauere , über di» Pläne unserer
Feinde ( i-zsigllch de» Schcldeproblcin », »alüil 'th sür den Fall , daß

sie in die Lage lommcii sallicn es i.ad, ihren Wünschen zu reget,
BniN Frieden sind loir nach weit entsernt . nreinl Ehurchill . var »>.
hqt es keinen Sinn , sich den Kops da,über zu zerbrechen , « ä» ,1
mögltchermeise bringen werde Äbrr eine Belbtinl » ilZisM»
zerstrene ». daß mau »zplland zämulen werde , seinen ftändrilänn
Besitz «cg»» «in Stück vslftiesland zu tauchen . Es ist recht in
terrstant . bei dieser Gelegenheit von solchen Plänen zu hören . d,e
sich offrndar fchon su wen oerdimlelen , daß man ln den Riet,
landen davon Kenntnis erhielt Daß England dle .ansfchk^ ia,
Kuntiolle der gattzen Knfte van Calais bis znr Echöldeinnndm
als fei» hanptfächEä,es Kefegsziel belrachtet . liegt « äs der fiati;
Wir baten auch Grund zu der Annahme , daß e» Ealai » nicht w»
der zu räliinen tzcabslchligt. und schwerlich wir » »nler den vu »>,
sran >. de» heutige » Frankreich wieder eine Jeanne d'Arc ersteh.

Aber es ist für „ a!la,,d und Belgien nersührerisch , da , Le.
zu lrilen . da » England dein geschwächten Frankreich ziPtdächt ha.
Ihre „ äsen und Flußmündtnigen nach britische» Wunschcn en.
znrichtcn . ist doch gleirhdedeuiend mit der Bürde «ine » »nglitzh
Pro '.ektrrals . Um diese» Ziel der englischen Politik zu verhülle,
greift Ehurchtll nach dein recht ptuntpen Mittel , „ vlland vor den
aerußhen Rachdar zu warnen . Deutschland kann dazu Betriebe
wrrden . „ oUanb anzugreisen , seine Lage ist die dee BeftI « im K.>
sig, die nach recht» und linis wild NN, sich schlügt, je näher t.
Ftumiren Hera» rücken. Eine starke Zlnnutung ist dieses Bild si„
Rent -.ale , die lich all » nngcsärtzlcn Berichten iiber die wahi-
Krirgslage unterrichten könne » . Täglich lesen dle „ ollklnb.-
oikllcichl haben sie cs auch sä,an persönlich erfahren , daß d.-
Birluerband in der ganzen Melk l'aä , drr „ üse der Neutral . -
schult , während die äerdflildeten Zentralniächte , ansschUcßtich a»>
d.e eigene „ rast bauend , uon Erfolg zu Erfolg schreiten.

Auch die länasl abgrläne Legende . England und seine Bu>
desgtnässen kämpften sür die bedrohte » kleineren Ralionen he j.
Ebnichill wieder au » der Rumpelkammer hervor . Aber er N!i!>-
die Atsiilir ovii Seite » de» hollündischrn Blatte » selber cinfteck,
tas ihn an seine Liverpvoler Rede erinnert , England habe t̂-
Kricg bcgoniieii , um Frankreich » Niederlage zu verhndern . Del
Churchill einen beflerc » Besähiguiigsnachivei » ans dem Gebiet !>«
äußeren Pol tik erbracht hat als auf den, der Manne , kann mm
i' url, diesen Lcsskunqen eigentlich nicht behaupten . Mas aber d.
auacblichen Schutz der Schwächeren anlangt , möchte» wir uns am.
eines zoologischen , oder richtiger gesagt sportlichen Bilde » b.
dieren . Der Dreiverband hing den serbischen Kädersisch an d
Angel . Ni» dainit den ilalienischen „ echt zu sangen . Ein Wo„
Ehuräiills wollen wir uns auch anrignen , findet doch auch
blindes „ uhn inanünnal ein Korn ! Der Friede ist noch weil , es hu:,
kein gmn , sich fetzt sch' n den Kops darüber zu -erbrechen , was „
bringen werde Deutschland achtel die holländische Neutralität 0
Dos 'Gewissenhafteste und hat damit Gleiche» mit Gleichem rer
gölten . Denn im Gegensatz zu Belgien hat „ olland dem ent
li 'chen Verführer sein Öhr verschlossen, als er an es heran,r«
„alland ist eben wlrkl ch neutral geblieben.

Es liegen „nn keinerlei Anzeichen oor . noch bestehe» srgen!
welche Absichten, die Ehurchill » Warnungen vor der deutsch..
„Bestie ln, Käsig " rechtfertigen . Ei » absolut selbständig ^ »er
Irales „ olland ist eine wertvolle Flankendeckung sür da, Deuts.!.
Reich. Aus der anderen Seite bildet der „unnatürliche " Zugani
dee Scheldemündung mehr als einen Schönhelrslehler ln, bru.
schen Bilde de» znlünstigen Europa », dle holländische Besestig . n.
Blisslngens sogar einen garstigen Klecks. Schade , daß der mltlrü!
saine „ err Churchill versäumte , sich über dlesen Pünkt zu äußern

Lager-Rundschau.
Berlin . Der vorn Balkan hierher gemeldeten Nachricht . d>o

ein Wechsel ln der hieslgrn lurlijchen « olfch- st bevarschh» Ni.!>,
Grneral Mochmud Mutthar Pascha durch den früheren Großwe - '
„akki Pascha «esestl werden soll, wird ln hlestgen dlplomatlsch !-' !
»reisen nicht widerspräche ».

«da . Bassermonn über dl« c - ge. Der nalionalllberale Varl,
sührer Baiser,nann dörlerl in einem längeren - ln der „Magd.
glg ." verö senlllchlen Artikel die « rlegslaae na » ihrer nülllätiich,-
und wlrlschaslllchen Seile hln und fteUt sest. daß sie ,Ür LenlWa . .
in jeder Beziehung ausaezeichne « fei. Gewaltig , « l« dieser ttrir
ist. ungeheuer , wle die Blutopser sind, die gedraäit werden müfstr»
0 fähtt er sorl . so reich müssen auch die Frücht » setn, die un , bi,'-

blutige Saat bringt . Bo » einer Polltik , die an «snr Wtederhersi.
lun « de. Zustande » oor dem « rlege den « , kann nicht dte R » !
sein. So gewaltige Erschütterungen , wt» sie heute dte europailä.
Welt durchlebt , müssen entsprechende Umwälzungen bringen . Io,
gfeger . der in Millionen seiner besten Eähn « Irin Leben «Ins»
für da» Baterland , will au » dem Kriege ein gräßeres und stärken . .
Reich heimbringen , die Sicherung der Znkunst gegn , neuen sre°„
hasten Krieg . Man mögt sich ln dt» Seele unserer Feinde veesetz.'
man möge sich erinnern an da», wa , uns angelündigk war ; >v°.
würde au , Deukschland gewolben setn, wenn e, dem selndliäi,'
Ansturm gelungen wäre , un , nlederzuwersen ? Da , Relch wen
zerschlagen und ausgetellt worden , und von Schwächlkchtest »„!;
Senlimenlalttät hätten sich dabel unserer Gegner nicht leiten lasii.
Glänzend ist die Krieg,lag » dlese» Sommer, : dl« kommenden A>!
nal « werden un , neue Erfolge dringen , und heute mehr al » >e '
vor rnuß eine energls .he , zielbewußte . starke Pdllltk d!e Parole (ei--
To will es das Polk . da» sür da» Gesährliche . die nationalen ...
tereslcn schädigende Gebaren der Flaumacherzunst kein Berslar!
nis . sondern entschlossene Ablehnung hat.

Zranlsnrt . Der Vorsitzende der Generalkommisston
«ewerkschastcn Deuischiand ». Reich«tagsabge ° rdneter Ltgken.
ßerte sich im Rahmen einer Red », die er im Saal de. Zoologisch..
Gartens hielt , auch über den Streit in der Eazialdemokratl ». s.
betonte dabei vorweg , daß er al» Sekretär der internationalen i,.
werttchastsorganlsation wohl gegen den Borwurs gesell sei, ch-
vlnisttsch angekränkelt zu sein. Er müsse sich oder dennoch g-°.
den tleinen leis beutfdjer Sozialdemokraten wende », der e,n n
hellliäie - Borgehen der Parlel außernrdentllch erschwere und t : -
hauptsächlich au » Leuten bestehe, dle ihren Leid rechtz- illtz in k
Schwel , in Slä,erhell gebrach » hätten . Für da » Deutsche Ra:
sei es doch wirklich nicht gleichgültig , ob es in Zukunft al » Grer
den Rhein im Westen und dle Weichsel im Osten habe . Ban «>»-
ungültigen Ausgang de» Kriege » würde die Arbeiterschast
Deutschland arn stärksten betroffen , da sie sich eine Arbetlerku !!
geschaffen habe , wie inan sie i» leinein anderen Lande finden lö„.
Dc,halb müsse di» deutsche Sozialdemokratie wie oor dem Kr»
so auch künstig wieder di» eigentlich« Trägerin der ganzen inlc
rn ' lonalen Arbeiterbewegung sein. Das Klastendewußlfein iw.
die Sozialdemokratt , nicht preisgegeben . weil sie vaterlällbifch r
sinnt sei und weil sie Kriegslredite bewilligt Hab«, dle übrigens t
reit » vorher von den srouzösischen Sozialisten angenommen wor'
seien. Gewiß wäre e» «in Berbrechen . wenn di« Sazialdenwkr .i!
nicht mithelsen wollte , den Frieden sobald als inägtich herbeizuiw
ren . aber das tonnte sie nicht gegen den Willen ber Feind « Dem'
lanb ». die trotz aller Aussichtsloslgleil ihrer Lage und der Unnie-
lichkei«. Deutschland militärisch oder wirischastlich nieder,uzwin -,."
aus nicht» eingehen wollten . Schließlich sei es falsch, der Gene,,
kau,Mission der Gewerkschaften und der Parteileitung oorz »r..
sen. sie treibe nur eine Eingabenpoliiik . st« schwömme ganz '
Fahrwasser der Regierung usw. Beide hätten im Gegenteil olit
getan , »IN di» geeigneten krieg«sozialiftilchen Maßnahmen imir
halb der bürgerliche, . Staatsordnung herdeizusühren . Das
freilich nicht lo einsach. Die Oppostlion aber , die in der Schi».
ihren Sitz habe , biete dem Bolke Steine statt Brot . (Köln . Zig'

Der schwedische Ministerpräsident haimnarslsild hat fick,
einer Bersammiuag der ichwedilchen Friedensliga in Aalt ."
scharf »egen die russischen Uebergrisse ausgesprochen . Er sagie.
sei ganz falsch und sehr gefährlich , wenn man im Ausi -» -
Schweden » Friedensliebe vor die ichwersten Proben stellen '
können glaube . Di« schwedische Politik würbe von oöstig and !!
Gesichtspunkten geleite » als dein der Neutralität um jeden Prri

« » na . Saft «, l ». Juli Die « geckee « Maar » vetlstfentii»
eine Mitteilung , ln der die l» der auiländifchen Press « oerjireeiiti
'Nachrichten über ein « bevorstehende Reis » de» Känta » Ferdiner.
nach Athen >md die Berhastung oder polizelltche Ueberwachiir
Ghenadiews mit aller Entlchledenhelt al , unrichtig bezeichnet wt!
den . — Der außerordentliche deutsch« Bvtfchaster in Konstantine"
Prinz von „ ohenlohe . ist gestern nachmittag vom König in be!"
dr rer Audienz enipsangen morden.



«btMriftte» » Mlfscht Ua- cühtt».
» «« I« . den 20. CIull 1915.

DasEiserneKreuz  erhielt:
Emil Schermuli,. (Befreiter im Ulanen Regiment Nr #.

Du» „Kreuz in Eife  n" Hai i» den letzten lagen wieder
»Here Spenden auszuweisengehadi. iodast der wesamteingang b>»
,1 über 3400 Mark beträgt . Bevor sie in die Ferien gingen , »eich,
len Direktor und Lthrerkollegium dcr Riehlschul« noch einen siaii.
,en Brlrag. Aon Vereinen Hai sich inzwischen auch der Mililgr,
warierverein beieiligi. Sehr schön ist es, daß auch Krieger im
lde des Wohliuns in der cheimat nicht vergessen und sich an dem
erke beteiligen. So sindet sich auch die Gabe eine» Soidal » , au,
'pol im Buche verzeichne!, wozu er den Nagel durch einen Beau,.
Igien einschiaaen lieh, Der Franksurier „Mer in Elsen Hai sö-

so grasten « eisaii gesunden, dah Franksurier Landwehrieule
y seinem Vorbild in Driconrt in der Champagne ebensall» «inen
lcr errichteten, dcr auch benogtlt werden und dessen Enrag den
ilindeien deulschen Kriegern zugute kommen so», In Frankstrrl
. sich übrigens das Einschlagenvon Nageln mit Buchstaben-stre,-
lg als gutes « erbemitel erwiesen. Besonder» Bereine machen von
scr Einrichtunggerne Gebrauch, um sich in corpore,zu verewigen,
nahmen in den letzten Tagen der. Verein der chochspelsart-Freüb-

Rothenbuch, Abteilung Franksürt mit «0 Nageln und dle Frank,
ier Gemcrbekialsc mit 200 Nägeln gemeinschaftliche Nagelung«»

F' ' Dos R o I e Kreuz  in Wiesbaden. 'Abteilung 0, (Marki-
»tz 3 und Front,'uiterstr . löi Fernsprecher«18, Hai sich die Au -
>e gcsieil' si,r unsere tapfere» Irnppen 20 000 Flaschen Frucht-
" so rasch wie möglich herzusiellenund durch Berniiiielung der

»nlagcn Sielien ins Feld zu sende», sowie sür weitere Nach,
»uug Sorge zu tragen. Dos gesteckte Ziel tonn indessen nur
Ich, lnerdcn, ivrnn die nötigen Früchte iiicht sehlen. Der Vor-
lde des Kreisvereins oam Roten Kreuz sür den
, d l r e i s Wiesbaden.  Landrat Kammcrherr v. c i in -

ersucht daher, dasür zu wirken, dost zur Eastbereitung ge-
.. .. Ol-Üarien <chi,»beeren, Brombeeren, Stachel- und Jo-
niebcerca, Kirschen uich spater Aepsel und vuii, «»» sür den

genannte» Zweck zur Berjllgung gestellt werden. Jede, auch
kleinste Gabe wird dankbarst angenommen und gewistrnhast

Derlei. Desgleichen iünnen seriige Fruchtsäste angelieserk
.de» Die Abteilung ist auch bereit, die Früchte, sosern sie nicht
pnios geliesert werden könne», z» bezahlen oder chilsskrast»

die Ernte zu stellen. Die Lieserangen iönnen sederzeit er-
,en Eine iurze Mitteilung darüber, welch» vbstarten und
»gen zur Abtieserunstgekonmien sind, wird an KammSrherrn
I chcimburg erbeten.

irierbadkn. Der Vorsitzende des „Allgemeinen Lehrerver-
» des Regierungsbezirk» Wiesbaden" hat mit Rücksicht aus ein
oc-nleiden sen, Ami niedergelegt. Borläusig werden die Ge¬
iste des Verbandes von Reltok Ärossy in Biebrich geleitet, •

— Der Ansschust sür das „Denkmal des Opersinns" hat sich
i, sür eine Rainndriitcr, »statt entschieden und Wiesbadener
Hbln.ern die Bedingungen zugehen lassen, die wegen Ihrer Un-
stcminenheit allerdings starlem Widerspruch begegnen.

j wc. Zur Teilnahme an den Ferienspaziergängenhaben sich bis-
»5000 Kinder gemeldet.
"Hattersheim . Im Alter von 6« Jahren verschied Lehrer a. D.
Ls Groß. Der Verstorbene machte sich besonder» um das Ge-
»nschaftswesen verdient: 30 Jckhke lang ha« er mit nnistergiltlger
plssenhajtigkelt und Treue dle Kassengeschöste de» hiesigen Bor-

Vereins versehen und sich damit ein dankbar», und ehrende»
nkcn gesichert.

jitu . Franksml. Bom Biehmarkt. Außer einem Austrieb von
[ lcbinden Schweinen waren 200 gesrorene holländische
Deine zum Verkauf gestellt. Trotz des grosten Austrieb», es
Dn 300 Stück mehr wie vor acht Tagen, war der Handel rege

j nur infolge der gesrorenen Ware blieb ein Ueberstand. Auch
»Preise ließen etwa» nach. Bei Schweinen gingen die Preise
s den verschiedenen Sorten um 1—5 Psg. zurück. Schafe sind seit
nneietag wieder um fünf Pfennig in die Höhe gegangen,

slbcr stiege» ii,n 7—13 Psg. Aus dem Rindermaekt gingen bei
hcsteiii Geschäft die Preise für Ochsen, Bullen und Kühe säst

herunter, lliur die erste Sorte von Bullen und Kühen hielt
i alten Preis.

- Eine» verwegenen Kassenraub versuchte eine Köchin in
»r Bäckerei des Westends. Ae betrat den Laden und erzählte
»Berkäuserin, dast auf der Sikaste etwa, passiert sei. Während
«Leriänserin sich nach der Straße begab, leerte die Köchln die

Bei ihrer Rückkehr merkt« die Verkäuferin sofort de» Dleb-
u»d hielt die Diebin sviange fest, bi» die telepßonischherbel-

fisene Polizei erschien. Im Aiigendlick dcr Verhaftung durch.
ststi sich die Köchln die Pulsadern der linken Hand. Sie wurde
1 polizeilichenKranlenobteilung zugesührt.

— Drc nationale Pletalllammlung i» Frankfurt brachte eine»
ertrag von R000 Mark, der zugunsten erholungsbedürftiger
gefährdeter Kriegerkinder Aerwendinig finden soll.

I » der Karlsiraste geriet ein sunger Kaufmann unter einen
Dostendahnwagen. Er wurde eine Strecke initgclchleist und

dabei lebensgefährlicheVerletzungen am ganzen Leide davon.
Follenllein. Das Offiziers Geneinngsheim wird nach im

hfe dieses Sonuners durch einen 'Neubau, der etiva 30 er
^ngsbcdüi fügen Ossiziereii Raum bieten soll, erweitert.

tMtertel au* <*r Umg*g*u<»
Mainz. Die Obstpreise, die am hiesigen Platze von den

tiem gefordert werden, beanspnichen fortgesetzt das allgc-
ße Jntcrclle der Einwohnerschaft. Rach der so prompt crsolgten
Achen Erlläruug . dast keinerlei rheinisches Obst nach dem Aus-
) ii mr.it, c>scheinen die außerordenilichhohen Preise um so un
ichtstrtigier. Ban besonderem Interesse ist ivohl eine Gegen-

«ssicli-.mg von Einkaussprei» und Verkaufspreis im Kleinhandel,
e d e Gegenüberstellung der Preis« bei den einzelnen händ.
selbst. Aprikosen wurden heute durch Landwirte, wie wir

sgustellen Geicacnheii hatten, zu 33 Psg. das Pfund an die
lidler im Hause abgeliesert. hier haben wir in dcr Tat den
skchschiiütepreiS für diese Obsidri. Während stch aber der eine
itzdlerm t eine,» Verkaufspreise von 50 Psg. für vorzügliche
Ihre begnügt, wird in einem anderen hiesigci, Obsigeschäst für die
Ilche Ware 73 Psg. gefordert. Das bedeutet eine» Reinge-
tin <bei freier Lieferung iiis Haus) von 40 Pfg . am Pfund oder
4 Prrzent.

1 Mainz-Sastel. In den Rhein gesprungen ist unterhalb der
Tastendrückeein Mädchen, das nach den zurückgelassenen Sachen
i» Wiesbadenstammte. Da» Mädchen ist crtrimken. Die Lelch»
Knie bis jetzt noch nicht geborgen werden.
' Ossruhnch, Wegen nmsaiigreicher Schwindeleien verhasiele

Polizei d e Inhaber der Lederhandlung Friedrich Grünrbaum
, Siatiicii Bürgel unb Karl Bodenheim au» Mannheim. Sie
hi i len, bevor sie die verstcgeiikli Lederballcn ihren Kunden zu-
*öicn, die auf den Bealeitzeftel» angegebenen Zahlen !n höhere

und betragen aus diese Weise verschiedene Geschäfte iim be
»lende Sumiiien.

vermischter.
Ci» vruc» slahrungsmiftel. Der Magistrat Schäneberg wird

nu.ächst durch Lerniiliiung des siäPischenSeesischmarkiesprobe
>»isc e.n neue» Rahrungsiniftei an die minderbemittelte Bevälke-
tiig abgcben. Es handelt sich um eine , B o i I ko ft" genannte

Fischung vvi, Maisgrieh , getrockngten Gemüsen, Dörrsieischl
ludein , glcischeriraki usw.. die so ausgiebig ist. daß die einzeln»,
Inen starken Ester völlig sättigende Psriisn sich aus weniger als
l> Pfennig stellt, obwohl sie nach den vorliegenden Analysen den
ttihrncri einr» vollständigen bürgerlichen Mittagessen» erreicht,
ne Berliner städtische Deputation für Schuispelsimgnimmt .znrzeft
»rsuche o, r. die Bollkost zur Speisung bedürftiger Schulkinder
, vriii.enken. Aiich der Fisch,narki in Bartnen vertreibi diese»
»unriige 'Nahrungsmittel an die Bevölkerung. Di» Ktiegsvolks,
V,en in Nürnberg haben es i» den Mittelpunkt ihre, Spcise-
stieis gei.elii. und die Overümter iKreisverwnlinngens in
»ünicniderg haben nicht nur die Bevölkerung in den Amis-

blüttern ans die Bollkost hingcwiesen, sondern sich auch leidst zur
Abgäbe,von Pimbeii bereu rrklärl . Zahlreiche Kunununen hohen
die Vollkoft sür hie Zwecke dcr Armenderwaltung. der Bolksspeise
hallen usw. eingesührt. « rsonder» wichtig aber ist, dast d,e
wesenttichftenBeftandteiie der Vollkoft aus o«n> Auslände be¬
logen werden, so dast sie nicht aus Kosten unterer heimischen Pro
Hinten den, Wnssenkoirsn», dienen.

Da» Geständnis der » « » deck«», « and,nörderinnen. Wie be¬
reu» gemeldet, sind die beiden entwichenenWoisenhauszögiing», d,e
17 »nd isfährigen Martha Koop und Henriette WichMann, die die
1» Jahre alte Ehefrau de» Maierg-Hilsen Böthliug in Barmbeck bc,
Hamburg ermordet und beraubt hadeti, oon der Hamburger Kri
iiiinalpoiizei sestgenommen worden. Eine Tante der Martha Koop
übechrachieder Polizei einen Pries ihrer Richte, darin sie von die
soe UNI ein» Zuiämmenknnsian einer näher hezrichneien Stelle ge
beten wurde. Infolgedessenbegaben sich einige Kriminalbeamte ln
Begleitung der Tante an den beiressenbenOrt, wo sie beide Mäd
chen antrosen und sestnehmen kannten. Bei ihrer « ernehmung
legten sie ein offene» Geständnis ab und machten über dir Ausfüh¬
rung des Verbrechens soigende Angaben. Die Tat wurde von
ihnen vorsätzlich»nd mit polier Ueberlegung um zehn Uhr vormii
tags ausgeiühri. Die I5sährige Wichmann hielt die Hände de»
Opfers fest, während die l7jährlge Koop solang» die Fra » Böih-
iing am halse würgte, bis diese kein Lebenszeichenmehr von sich
lab- hieraus schleiften die beiden Mörderinnen die Leiche in die
öchiasstube, juo  sie den Kops der Ermordeten mit einer Schürz« de

deckten. 'Nachdem sie dann die » leider drr Toten angezvgen und die
Uhiä das Geld, sowie einige andere Kleidungsstücke an sich genon,-
men hatten, relchien sie dem im Beit »egenden Kind der Ermor-
deien Milch, worauf sie stch enifernleih Die geraubten Kleider vcr-
leckten die Berbrecherinncn in einem leerstehendenKeller, wo nian
ie später ausfand, AI» » rund zu der grausigen Tat gaben die
Berhafieien an, dast sie seit dem >0. Juli , dem Tage ihrer Flucht
aus dem Waisenhause, in Kellern, Treppenhäusern und aus havs-
böden genächtigt hätten und ohne alle Existenzmittelgewesen seien,
sie mußten sich daher aus irgend eine Weise Geld verschösse». Beide
Mädchen wurden nach dem hamdarger hasenkrankenhausegebracht,
wo in ihier Gegenwart die Leichenössanng stattsand. Die ärztliche
Uiiiersuchnngergab a!« Todösuifäche Etstkcknng durch Erdrossci.i.
Wie übrigens nachträglichbekannt wird, sind die Mädchen nicht
Waifenhauszöglitzge, sondern durch Beschlutz des Aormundschalis
geeicht» der Behörde für ösfenttiche Jngendsürsorge zur Zwangs
crziehung überwiesene Zöglinge.

Der Csel von Ischeschm«. Wie di» iürlische Zeitung „Kviiü"
in Smnrna berichtet, wurden bei der Beschiestung von Tscheschme
durch die Engländer, bei dcr, adgesehe» von einigem Maieriai-
schaden, eine Fra » getütet und ein kleine» Mädchen oerwnndei
wurde, dem Esel de» Steuereinnehmer» halft Essendi mit sellener
Geschicklichkeit beide Ohren vom Kops »eschossen. Der Esel ist setzt
zu einer Sehenewürdigkeit von Tscheschme und Umgegend gewvr-
>en: alle Welt strömt nach dem Hause hatil », um — gegen ein an¬
gemessene» Einirittsgeid — den Esel z» bewundern, den die eng-
lischen Gescholse seine» schönsten Schmucke» beraubt haben.

Der Kamps de» Miaenschisse».
(Eingesandt.)

Im Duiikei der Rächt, wenn die Wolken sagen.
Vom Sliirmwind getragen über das Meer.
Da gilt'» uns ein tückische» Spiel zu wagen,
Mine» dem Feind z» werfen in Kreuz und Üuer.
Wir süid säst schutzlos, nur ein paar Kanonen
Geringen Kalibers stehen an Deck,
Packt uns der Feind, dann gibt'» kein Schonen,
Ein einziger Schutz und wir sind weg.
Kein Lichtstrahl dringt durch da» Dunkel der Nachi,
Der dem Feind ak» Anhalt könnt' dienen.
Im tiessten Dunkel selbst nun wird oollbrachi.
Das grausig« Spiel mit gefürchtete» Minen.
Ja , da» ist ein verdammi gefährliches Spiel,
Es geht aus Leben und Sterben,
Doch glückte» uns, dann werfen wir am Ziel,
Dem Feinde Tod unb Verderben.
Di» ietzie Mm» nun stiegt von Bord unseres Schiffs.
Da plötzlich durch'» Dunkel dringt grelles Licht,
Ein Krach — — bei un» noch kein Seufzer.
Dort finit von Minen crheftcht ein seindiichrrKreuzer,
Roch ist »iiht-vorüber da» schaurig» BUd,
Und schon blitzt es wieder, so unheimlich wild,
In beausendemDonner ertönet nun laut,
,.Volldampf voraus"
'Noch clnmai ms reitende Dunkel hinaus.

F . T. Obergast. K. Keller.

Bunter Allerlei.
Sobenihelm. Das hiesige „Jnielligenzblaii" bringt soigeudes

„Eingesandi" : Gesucht werden „och eine Reihe junger Mädchen und
junger Männer , die geiegeniiichder ankommenden Abcndzügc In,
Empsangsrauin und oor dem Vahnhose hicrsclüst Spalier bilden.
Solche, die in nnverschöniscr Weise die ankoin,„enden und abreisen-
den herrschasienkrliisseee», erhalten den Vorzug, Es ist nicht aus¬
geschlossen, dast die Polizeioeiwaliung Offerten gern entgegen
nimmt.

Köln, Zu dcr Mordioi wird noch geineidci, dast auch da» acht-
söhrig.» Söhnchcn dcr Wirtin Rösberg, bas durch feine Mutier
nichrcre Rcvvioerschüsie erliicii, an den Foigen der Berleftnngen
gestorben ist. AI» Motiv zur Tai wird angegeben, dast die 30säh-
r !gc Mutter in letzter Zeit in Sck>werinui verfallen war und in
einem 'kiugenblick aciftiaer Umnachlungdie Tut ausgesühri habe.

hockcnbcim iBaden). Ein bezeichnendes Arbeftsgesuch verüsfeni-
lichl der hiesig» „Generalanzeiger". Es luutet: Arbeftsgesuch.
Sämtliche hiesige» Bäckermeister suchen leichte angemefsene Be,S ung,da sie ihren Beruf wegen Mchlmangei»nicht mehr ausinnen. Austeilung als flädi, Bedienstetebevorzugt.

Akürzburg, In einem Walde bei Roihenburg o. I . wurden
von den dort arbeitenden sranzäsischen Kriegsgefangenen vier rust
fische Kriegsgefangene entdeckt, die im Walde übernachlet hatten.
Die Flüchtlingestamme» aus einem würilemdergischenGefangenen
lager und wurden verhaftet.

Alois vukgstaller. der bekannte Bayreulher Wagnerfänger, dcr
auf feinem Gut in holzftrchen in Oberbayern au» seinen beschlag.
nahinte» Getreideoorräten Körner an» den Aehren versütierle uiw
außerdem an itz Kühe Gerste und Hafer, ist wegen Vergehens gegen
das Kriegsgesctz zu 200 M . Geldstrafe bezw, 20 Tagen Gesängnis
verurteilt worden.

Eine „seine Firma - liest siä, in Berlin vor dem Kanimanns-
acrichi oeriiagc». Dabei kam es heraus, dast sie dcr klagende»
Könivristln inonailichcm „Kchaii" von 20 Mark zadiic.

kürzer Prozeß, Mi, den Pciroieuinhändier», die das Pc
iroleum zu den vorgeichriehenciiPreisen iftchl oertauscn mollicn.
sondern van, Slaaie Nachweise billiger Bezugsquelle» verlangten,
winde in München kurzer Prozest gemacht. Sie wurden mit Ge
sängn!» beftraft »nd ihre 'Vorräte zwangsweise nerkauft.

Eine sthwergeprüfie Mutter . In der „Täglichen Rundfchau"
bittet der Oberst eines i,n Weste» stehendenRegiments »m Unter-
stützung einer grau , die ihre neun Söhne und ihre» Schwiegersohn
ins Feld entsandt, Fiinf ihrer Söhne sind gefallen, drei van ihnen
und der Schwiegersohnst»h verwundet, zitn Teil sehr schwer.

Ztcrftabc Ein Ich ecklicher» Ngliick«fall err'sgneie ftR Her
ans der Bahn . Einige Immen » ba-irn ftrti die Bahnnnlaoe » nl*
Loielvia » a»saes»ch> .(' ü-vb' i ortiei der lüiähriae Kd)U<rr Adam-
fchewvli mit dem Lttefei ziuftche» eine We-che. Er k«n»ie iich
b>iin tzer .tnnaden eln-ö Schvelliilge» nlchi befreien 'Md mnrd »üder
fabrcn. Dir Leiche fand man z.-rri ^en aui dem Bahnkörper.

(*k»e r -Iche Brttsrri » In Tt -innw»„g»r i» Ungarn lebte
die 00 Fable nitk Witwe Jpbanna Lltrie >ü»i» Zahl » mit idre.»
23 iährmen Dochir Ziv- ka ai» Bei Ier» »lach >hr,m ielii er-
ssIgien Dade wurde die 'Behörde perständigl, da» i» »er Wohnung
der Berstarbeneu. die für iede» F e -den llr ' ng vc>s-v,vise>, mar.
grobe Geid'mnmcn uerbvrgen iei>». Bei ' in' r Ea»»Iuck-nnn ivurden
dnün mich in einer Oienrähre eine» Brirag uon 28000 Kronen
und >»' br»re chparkast' nbkichee,»ii einer Gelginieinloae uon llluorn
Kronen geiund-n und b ichiagnahmi

ttiddkonal
Aus den heaflgrn LerNner MorgenblSttrrn.

(Privattelegramme.)
Äeriin.  U e d e r e j n st i m m e n d kommr in den Blattern

die Änsfcisiunq ».twi Ausdruck, daß sich der Nrng uni die
Russen  an der Weichsc.line nnmer mehr zusammen biegt. Die
..Be»!,ner Moigenpcht" schreibt: to kann unter Umständen frag-
lich ti 'cheinen. ob die Russen Von ilberhaupt noch länger stehen
bleiben, cber o‘.* sie schoii ihren Rückzug in östlicher Rchtung
fort'es' .-n werden. Von entscheidenderBedeutung weide es ins»
besondere sein, inie lange l-e befestigte Äarewlmie den» deutschen
Angriff widerstand leisten könne.

n. Warfd ) auc  r Blättern ift nach einem Wiener
Telcr»- des ..Berliner Tageblattes" z>: entnehmen, daß die
Bevölkerung in Erwartung kommender E reig .
n i s se ' e b t. Warschau sei erlchtittert durch Rachrlchteri. d e
riesige Aeränderungen antändigen. In ko'.ch einem geschichtlichen
Aiigendlick dürfe nian aber nicht ega.stksch vorsichtigsein. Man
fciir;.* fiiuc Furcht nur den ankommenden Veränderungen haben.
Es sei e i' e geschichtliche Rotwenbigkeit. die nicht zu vermeiden sei.
Man feile deshalb auf alles gefaßt fein.

B e r i i n. den Streiktinruhen n Wales meidet dre
Amsterdamer „Tyd" ans Bonbon: Im vtrubenstreikaebtet ^nd in
Pambloy bei Lanellq Unruhe« ansgebrochen. Acht 'Personen
wurden verhaftet. Die Lprengstossabrik Eroiaolo bei Swansea,
die größte der Welt, mußte ihren Betrieb einstellen, da e» an
Kohlen mangelt. 2(00 Arbeiter sind arbeitslos . Die Londoner
„News" meldet, die Munitionsfabriken hätten der Regierung m»t-
geteilt. daß die Kohlenzufuhr seit 1>» Tagen so gut wie gänzlich
ausgehört bade.

B e i l i n. Iit dett a m crifanif  th e n (Aeschoßsabrlken
greift nacy eil.cr Meldung des „Berliner Tagesblatts" die Streik-
bewegung immer niehr um sich. Ihr >hauptyerd sei die einfluß¬
reiche Structural Iran Wärters Union rn Kentucky. In Pennshl-
vania find Pulverfabriken in drc Luft grflogcn.

Berlin.  In der ..Tägl. Rundschau" schreibt der Mariner
sachverständigeKirchofs: .herunter mit den Säziffen. wenn sie
unseren wackeren U-Booten vor den Bug kommen! Bor allem
den mit neutraler ..Menkchlichkeitsmilnitlon" beladencn.

Berlin.  Bei Abschluß der italienischen Nationalanleihe
scheint die Regierung, wie verschiedeneMorgenblätter aus Ln-
gano meldei». das Ergebnis durch phantastsiche Meldungen er-
höhen zu wollen, vor allem durch das 'inkontrollierbare Gerächt,
die Italiener in Amerika hauen . Mill arde gezeichnet.

Berlin . if der 01e m ufenot  in Berlin schreibt der
„Berliner Lokalanzeiaer": Es ist Tatsache, daß große Wemüfe»
nichtereien in der Nahe von Berlin vor mehreren Wochen
Tausende von Zentnern verkausstähigen Spinats untergepflägt
haben, weil sie auf dem Bcrl .ner Markte eine ihnen angemessen
erscheinende'Absaggelegenheitnicht fanden. Dasselbe hat sich zu
gleicher Zeit mit Weißkohl übgesptclt. Bon beteiligten Kreisen
wird der Regierung nahegelegt, daß es nnabweisliche Pflicht der
staatlichen Behörden sei. sofort Vorkehrungen dagegen zu treffen,
daß die jederzeitige Ausnahme der ans dem Markt nicht unterzu«
bringenden Bestände wertvoller Nahrung gesichert »mb deren
Vernichtung in der Zukunft ausgeschlossen wird.

«deffentttch« Wetterbirnft.
Borau - stchtliche Witterung  sär dir Zetl vom « bend

d « L'O Ilult bi» zum nächsten Abrird
Ziemlich bedeckt, noch meist irockcn. keine erheblicheTempe-

ratt 'ränderung. sädtoeslliche Winde.

Anzeigrn-Teil.
Bekanntmachung

beir. vesiandsanmcldung und Deeweriuntz von
Kupfer in Fertigfabrikattn.

NachstehendeVersügtn'g wird hiermit zur allgemeinen Kennt,
nis gebracht mit dem Bemerken, detß jede Uebertretung — wo¬
runter auch verspätete oder unvollsründigeMeldung fällt — sowie
jedes Anreizen zur Uebertretlmg der erlassenen Borschrist, soweit
nicht nach den allgemeinen Ltrafgeseßcn höhere Strafen verwirkt
sind, nach S 9 Ziffer l>’ ) des Gesetzes über den Belaaerunaozu«
stand vom Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 *****) ) des Bayerischen
Gesetzes iiber deit Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach
S 5 ' **) der Bekanntmachung über Bvrratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915 bestraft wird.

8 1.
Inkrasttrelen der Verfügung.

!.) Die Verfügung tritt am 20. Juli . 1915. nachts 12 Uhr. in
Kraft, Für die Bestandsaufnahme sämtlicher Meldepflichtigen ist
der am 27. Juli 1915.. nachts 12 Uhr. vorhandene Bestand maß-
gebend.

I.) Für die in 8 3 Ab«. .« bezeichnet»'»: Gegenstände treten die
Bestimmungen der Brrfügung erst mit Empfang oder Einlagerung
der Waren in Kraft.

<-) Der Verfügung unterliegen auch die sonstigen nach dem
27. Jul « 1915 bei den durch 8 3 betroffenen Personen. Gcsellschaf.
teil usw. hinzukommendenBestände. 0. h. sie unterliegen den Be-
stimn' ungen betreffend die VerweNti'ig non Kupfer ous Fertig-
fabtikaten (8 5): sie sind auch in die zi>meldenden Bestände (§ 2)
cinzniechneit.

«D Falls die in 8 4 auf geführte Mindestmcnqe am 27. Juli
1915 n'cht erreicht ift. trei. n die Best mmungen über die Ver¬
wertung von Kupfer aus Feriigfabrikaien (8 5i für die gesamten
Bestände an den» Tage in Kraft, au welchem diese Mmdestmenge
überschritten wird.

. ) Verringern sich die Bestände eines vo»i der Verfügung Be-
troffencn »»»ichträglich unter d e angegebene Mindeftmeuge. so be-
halten die Bestimmungen über die Verwertung von Kupfer aus
Fertigfabrikateu (8 5) trotzdem ihre Gidtigleik.

8 2. . ^
von der Verfügung betrojsene Gegenstände.

Der Meldepflicht sind unterworfen:
Sämtliche gebrauchte und ungebrauchte Fertigfabrikate der

nachstehend aiifgeführten lausenden Nummern l bis 12. welche ent-
weder ganz oder teilweise aus unlegürtem Kupfer (auch verzinnt
oder mit einen» anderen Neberzllg aus Metall oder Farbe ) be¬
stehen. soweit sie nicht bereits durch die allgemeine Verfügung

*) Wer in einem in Belagerimgszustand erklärten Orte oder
Distrikte ein bei Erklärung dev Belageriingszustandes oder mährend
desselben vom MilitörbesekNsbaberim Interesse der öffentlichen
Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder zu solcher Uebertretung
aujsordert oder anreizt, soll, wenn die bestehendenGesetze keine
höyere Freihettsstrase bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft werden.

**) Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Be¬
zirke eine bet der Btrhangung des Kriegszustandes oder während
desselbenvon dein zuständigenobersten Militärbesehlrhaber zur Er¬
haltung der öffentlichen Sicherheit erlassene Vorschrift Übertritt oder
zur Uebertretung aussordert oder anreizt, wird, wenn nicht die Ge-
feste eine, säpverere Strafe androhen, mit Gefängnis bi» zu einem
Jahre bestraft.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der ei7 auf. Stuad ^dieser
Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gehtsztea Frist erteilt, oder
wissentlich unrichtige oder um»ollsiänüige. Angaben macht. .wtrd mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafebis zu zehntausend
Mark bestraft, auch könpsn Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil
fÜQdem Staate orrfallen erklärt werden. Wer sahrtässig dir Aus¬
kunft. zu der er auf Grund dieser Verordnung verpslMtt Ist. nicht
in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausendMark oder tm
Uitvermögenssalle mit Gefängnis bis zu s«̂ »s Monaten bestraft.

rn



!f . 1. 4 1B ft. St A. betreffen!) 9eftanb«mclbungen von Metallen
Dom 1. Mat 1915 getroffen sind.

Bezeichnung
1. Bbmte JreUetfung« etafchtichtich Fahrleckuag« e' **trt.

Mer Bohnen, freiltegenbe Schienenverbinder.
2. Anbei Mb Hofierte Leitanzen

»> aberirbifd; verte,, , von mehr at« 50 r,mm lluersthnin
bee einzelnen Le len,

b) untertrbifd, verte,t , VONmehr at» 95 qrnui vuerfchnitt
5 beeeh ^ lnen Leiter».

i ■) Manie Leitungen: Sammelfchien« , Anfchlußleitung«
u|ta. von mehr at» 50 nmoi Qucrfdinitt,

i b) Schattapparate : Trennschalter. Hebelschalter, Zellen.
lcholter ufw. für mehr at» 500 Ampere.

I 4. Xransformatocm für mehr at» 50 kVA.
i 5. Maschine» für mehr alt 100 kW ober 138 PS:
! ») Wetyftromgeneratoren, Gleichstrommotoren, Cinanler-

Umformer.
. b) Drehftrom. unb Wechselstrom,eneratoren. Synchron.

. . jr  molaren.
. / c) Drehftrom- unb Wechselstrommotorenunb anbere Ma.
i / Minen.

fl. EteNrochemifche unb eleNrometalurgifche ttinrübtungen:
elektrische Oefen, elektrolatifche Bäder ufw.
. . 7. Vestillaston». und « rlratlisnsapparale , Blafen, Steffel mit

iblegmatoren, Aonbenfatoren, CEj-

. . . Kühlrühren, Kühlschlangen.
. _ lktagenkühler. Boiler, Koch, unb Sleberöhren, Heiz.

schlangen ufw. f ).
_ O.Svnftige Gegenstände unb Apparate, wie Feuerbüchf« ,
Kessel. Bottiche, Zylinder, Pfannen, Schalen, Schwimmer Auto.
Naven, Walzen, Tiegel, Watzerbäder, Irockenjchränke, Trocken,
bleche ufw. sowie kleinere Gegenstände wie Flaschen. Kannen,
ftafferollen, Teller, Becher. Schöpfer, fömmer , Lötkolben u|m.t ).

10. Rebrtettuuo« . Verbindungsstücke. l,ähne , Ventile ufw.i ).
11. AtwNeibvngea (z. B. von Bottchen ), Befchläge, « in-

faffunaen ufw. fi.
12. Kleb«, Filter , gelochte Bleche. Zentrifugentrommeln ufm.t ).
Ausnahmen find in h 4 genannt.

Ban ber Verfügung betroffene vertanen, « efellfchaftenufw.
Bon biefer Verfügung werben betroffen:

u) olle gewerblühen Unternehmer und Firmen, in deren
Betrieben die in § 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt,
gebraucht ober verarbeitet werben, soweit die Vorräte sich
in ihrem Gewahrfam oder bei ihnen unter Zollaufficht

r  befinden:
• b) alle Personen unb Firmen, die solche Gegenstände au»

Anlaß ihre» Wirtfchaftsbeltiebes, ihre» Handelsbetriebes
»der fönst de» Erwerbe» wegen für ssth ober für andere
in Gewahrfam haben, ober wenn sie sich bei ihnen unter

, Zollauffichtbefinden:
i c) alle Kommunen, öffentlich-rechtlichenKörperfchaften und

Verbände, Gutebezirke, in deren Betrieben solche Gegen,
t stände erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werben, »der

die folche Gegenstände ln Gewahrfam haben, soweit hie
Vorräte fich in ihrem Gewahrfam ober bei ihnen unter
Zollauffichtbefinden:

<t> Personen, weiche zur » ieberveräußerung ober ver.
arbeituna durch sie oder andere beftimmte Gegenstände
ber in § 2 aufgefübnen Art in Gewahrfam genommen
haben, auch wenn sie im übrigen kein Handelsgewerbe
betreiben:

e) alle Empfänger |ber unter n bi» <1 bezeichnet« ) Art) fot.
»er Gegenstände nach Empfang berfetben, fall» die
Gegenstände fich am Reldeiag auf dem Versand befinden
unb nicht bei einem der unter u bi» <1 aufgeführten

f  Unternehmer , Personen ufw. in Gewahrfam ober unter
Zollauffichtgehalten werden.

Gegenstände, die i» fremden Speichern. Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumen lagern, sind, fall» der ver.
fügungsberechtigte feine Vorräte nicht unter eigenem Verschluß
hält , von den Inhabern der betreffendenAufbewahrungsräume zu
metben unb gelten bei diesen al« den Bestimmungen der Ver¬
fügung unterworfen.

Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde Zweigstellen
Vorhänden lZweigfabriken. Filialen, Zweigbureou» u. bat.), fo ist
die Hauptstelle zur Durchführung der vorliegenden Verfügung
auch für diese Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb de» ge.
nannten Bezirk», in welchem fich die Hauptstelle befindet, anfäsiige»
Zweigstellen gellen at» Einzelfirmen.

»4.
Av»nahmen-

von den Bestimmungen de» 8 2 sind ausgenommen:
>- — — i das gesamte Kupfer-

bezeichnetenPerfonen,
. . . . 1915 gleüh oder geringer

al» 150 Kilogramm ist:
1>) Gegenstände, die an Kupferteilen weniger al» 10% ihre»

Gefamtgewichte» enthalten, wenn da» Kupfergewicht in
federn einzelnen Gegenstonde nicht mehr al» 1 Kilogramm
beträgt,

o> Meßinstrumente, medizinische und wiffenfchaftliche Appa-
rote, Apparate für Nachrichtenübermittlung:

*1) Gegenstände, welche da, Kupfer hauptfächlich in Form
von Draht von weniger al« 1 Millimeter Dunhmesier
oder in Form von Bläh . Band oder Bohr von weniger
al» 0,5 Millimeter Wandstärke enthalten:

r ) Kunstgegenstände:
{) alle nach dem Zeitpunkt de» Inkrafttreten , biefer Ber-

füguttg au» dem Auslande bezogenen Gegenstände.

L

von oen vesttmmungen de» h i  find aut
a) Bestände in Ferilgfadrikaten, wenn

gewicht der Bestände der in ff 3 bi
Gesellschaften ufw. am 37. Juli 1915

8 5.
die Derwertung von Kupfer an»j Bestimmungen, betreffend

Fertigfabrikaten.
E» ist verboten. Kupfer, welche» au» Ferl .gfabrikaien

nommen wird, zu anderen Zwecken al» zur Ausführung
ftrlenlteferungen zu verarbeiten.

Kriegstieferungen im Sinne der Verfügung sind:
alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen Liefe-
rangen: deutsche Militärbehörden, deutsche Reichsmarine-

deutfche Reich», und Staatseifenbahnoerwal.

») alle von
ingei

beworben,
, langen ohne weitere»:
] b ) biejen.gen von deutschen Reich», oder Staat »., Post- oder

Telegraphenbehörden, deutschen Königlichen Bergämtern,
deutschen Hafenoouämtern, deutschen staatlichen und
städtischenMedizmalbehörden, anderen deutschen Reich»,
und Staatsbehörden , in Auftrag gegebenen Lieferungen,
die mit dem Bermerk verfehen find, daß die Ausführung
der Lieferung im Interesse der Landesverteidigung nötig
und unersetzlich ist.

i » •
t Nachweis bet Bestandsveränderung.

Es ist ein verzeichni, einzurichien mit gleicher Einteilung wie
her Meldebogen, au» welchem der jeweilige Bestand der meldepsiich.
tigen Kupfermengen ersichtlich ist

Aendern sich die Bestände nach dem für die Bestandsaufnahme
festgesetzten Meldetage (37. Juli IBIS), fo muß im Falle de» Besitz,
wechstls ersichtlich sein, in westen Gewahrfam die Gegenständeüber-
«gangen sind, im Falle der Verarbeitung (stehe 8 5), zu welchem
(Zwecke da» den Gegenständen entnommene Kupfer verwendet
mürbe. ft , ,

De» Beauftragten der Polizei- und Militärbehörden muß jeder-
seit die Prüfung de» Lerzeichnijstssowie die Besichtigungder vor¬
handenen Gegenständegestattet werden.

t MeSebeftiMwwmen.
unter Benutzung derDie Meldung hat unter Benutzungder amtlichen Meldescheine

t ) Die aufgeführten Bezeichnungen haben eine allgemeine Be¬
deutung. Es find fomit sämtliche Fertigfabrikate gemeint, die ln
den einzelnen Gewerben und Betrieben eventuell mit
fpezififchen Fachausdrückenbelegt werden.

anderen

für ftivfer -Oertigfabritate zu erfolgen. Sie Vordrucke dieser Melde-
scheine sinh in den Postanftalten 1. und ». Klaffe erhältlich. Auf
den Meldestheinenist mit an,uneben,

») wem die fremden Vorrats gehör« , saevall sich folche im Ge¬
wahrfam eine» Meldepflicht!»« befinden,

b) ob etwa und gegebenenfalls durch eeelche Stelle bereit» eine
Beschlagnahme»er meldepfllchtigenGegenstände erfolgt ist

Weitere Mitteilungen irgendwelcherArt darf die Meldung nicht
enthalten. Die Briefumschlägesind mit der Aufschrift zu versehen:
«eibeMein für Fertigfabrikate.

Die Meldescheine sind frankiert an die Metall-Mobilmachung»,
stelle de» Krieasministeriums. Berlin W 9, Potedamer Straße 10/11,
vorschriftsmäßigausgefüllt bl»

lertin W 9, Potsdamer Straße 10/11,
zu den nachstehend feftgefegterylett.

An die afekhe Stelle sind auch etwaigsAn-
die vorliegende Verfügung betreffen.

wird »nheiutstestestl. bei»tagg gffJaviiimi  uni» 4iwi vw
gen und niö

!e Metall-Mobilmachungsstelle ist berechtigt, neue Beftand».
aufnahm« und die Einreichung neuer Meldescheine hierüber in ge¬
witzen Zeitabfchnfttenzu verfügen.

» fl-
Ein reichunat ,eitpunkle.

Die Einreichungszeitpuntte der Meldungen richten sich nach
der Gesamtmenge de» gemeldeten Kupfer» und sind wie folgt fest,
gelegt:

bi» zum 10. August 1915 sind einzureichen Meldungen, die sich
auf ein Gefamtgewichtvon über 150 bi» 1000 Kg erstrecken,

vom 10. bi» zum 15. August find einzureichen Meldungen, die
fich auf ein Gefamtgewicht von über 1000 bi» 5000 Kg. er.
strecken,

vom 15. bi» 30. August sind einzureichenMeldungen, die sich
auf ein Gefamtgewichtvon über 5000 Kg. erstrecken.

Mai« , den 30. Juli 1915.
Frankfurt (Main ).

Gouvernement der Frstnng Mainz
_und Stell». Geneealkvnnnandv de» 18.

Sie Crl Gemeindesteuern für denErhebung der I. Rate Staats - und Gemeindestet
tßendezlrk sindet am Frellaa , den 35. ». « t».,
fl Ahr tat Polizeigedäude, waldftraße 52, statt.

Biebrich. den 30. Juli 1915.
»dteilung llechnnttg». und Kaffenwestu.

Luthe.

fr
Benachrichtigung

Städttsthe SteueehedepelleRathcku», Erd-

nach den Rnfangeduchsiabender Straßen

die Erhedang »er Staat».
llanalgebühreu pra 3. Vierteljahr(»15.

Sie Erhebung der 3. Rate Staat », und Gemeindesteuer, sowie
Lanalgebühren (Juli , August und September) erfolgt »am 19. Juli

ad^ leaßenweife durch die Städttsthe SteuerhebeftelleRathcku», Erl
Sie Btbetage find

wie folgt lestgefetzt:
ABC am 19. und 30. Zu«
DEC am 31. und 33. Juli
OHIK am 23„ 34. unk 26. Zu«
LMNOPQR«  27 ., 28. und 39. Zu«
S T U V W am 30« 31. Zull und 3. August,

außerhalb de» Stadtbering, , Waldstraße) am 5. August.
E» «egt im Snterefle der Steuer]ObIn , daß sie die vor.

" . tele Be.ie schnei
uzählen.

iteuerzahler, t
geschriebenenksedetage benutz« , nur daun ist
fördernng möglich. Sie Beträge sind genau adzu:
wechselnan »er Lasst vermieden wird. Sie Mahnung der 2. Rate
muß bereit» am 1. September 1915 beginn« .

Gleichzeitig wird bewerbt, daß nach viele mit der Entrichtung
»er 1. Rate Staat», und Gemeindesteuer im Rückständesind. Sie
Beitreibung dieser Rückstände beginnt am 1. August 1915.

Bstbrich, den 19. Juli 1915.
_ Abteilung Rechnung», und Lafstuwestn: Luthe.

Holzversteigerung.
«Ittwach, den 3t. Zalld. 3s., van »»mittag» | 9 Uhr ob wird

in unterem Stadtwald folgend« Holz ersteigert:

«choschSlhoir:
117 Stangen 1. Klaffe
5flfl . Il. .

5700 . III. .
5000 . IV. .
4300 . V. .

16 Rffitr. Knüppel, 308 Rmtr. Reistrlmitppel.
Sie Stangen III, IV und V eignen sich ab Bsotofllltzeo.

Außerdem:
Eichen: 1 Stamm van 1,01 Fstmtr, 10 Rmtr. Schichtnutzhalz

3 Rmtr. Knüppel.
Buchen: 23 Rmtr. Scheit und Knüppel, 350 well« .
Weichholz: 1 Birbenftamm von 0,33 Zstmtr., 3 Rmtr. Erl« ,

schichtennutzbolz.
Sttsammenbunft am lkalrandweg sin Sipribt Bosienwändchen

oberhalb Sotzheim.
. " lDtcibabm, 9.22 Uhr ab raube».

itgung gegm Bürgschaftbb 1. Ho.

trhalb
Zahrgelegeuhelt9.15 Ilhr ab

denbmal und 9.26 ab waldftraße.
Aus Seetangen KreditbewilltgiAus Seetangen :

vember l. J ».
Biebricha. Rhein, d« 16. Zu« 1915.

_ Ser Magistrat 3. S.: Eropp.

lelgwarenverkaus de» Landkreis» Wiesbaden.
1. Der verbrauch von Teigwaren ist geeignet, im Broiver-

brauch Ersparnisse zu ermöglich« .
Um der weniger bemittelten Bevölkerung dies« Nahrungsmit¬

tel in guter und nicht zu teurer Ware zur Verfügung zu stell« , hat
der Krebausfchuß Teiawar« , die au» besthtagnahmesteiemMehl
hergestellt sind, zur Abgabe an Miederverkäufer erworben.

2. Zur Verfügung stehen SchniUnudeln in etwa 4—0 mm
»reite und Suppenteige - - —
aber mit unschädlichem|_

3. Die Waren dürfe» ...
baden, und zwar nur gegen

(Alphabete, Ringe, Sternchen) ohne El,
garb ^ ifatz.
t>nur an Einwohner de» Landkreif« Wie»,

bad« , und zwar nur gegen Bor^ iaung einer vom Kreist oder
von der Stadt Biebrich ausgegebenen Brotkarte, abgegeben merben.

Mehr al» ein Pfund darf im einzeln« nicht verkauft! werden.
4. Um eine ungebührliche Verteuerung zu verhüt« , ist der Ver.

feftgejegt* *mÊiohandel auf höchst« » 8ß Pfennige für ein Pfund
Dieser Preis darf von den Kleinhändlern nicht überfchrstt«werden.
5. Kleinhändler an» dem Kreist, die d« Kleinoerkaufder Teig,

war« unter den vom Kreise bestimmt« Bedingungen übernehmen
wollen, erhalt« biete Bedingungen auf Antrag vom Bureau d«
Kreisausfchuffe» Wiesbaden, Lesiingsftraße 15, zugefandt.
I Wiesbaden, den 13. Juli 1915. 133a

Der Vorsitzende de» llreisansschufst».
2 ..Rr . II . 4947._ von ftelmb urg.

Kirchliche Nachrichten.
ftrieg «.« ebet «.« Dtte«kienft

. . _ Mittwoch . Ol Stall , «beiCrmler -mebimtuif « »che «Harrer I
»t »H Wetneiudeban » » aldnrabe ■

■be»M 0.00 UH.—Klivler.
t Starrer G 'adl.

« • Jettfi«. :

lUexander Han HaAEilocr
empfiehlt

Iren-Anifigl
-JaekenM«

Herren-Anifige £5
Dunen-Jackenkleider»£
in eletpuiter Ausführung zu den billigsten Preisen.

Billa
«V Kl»

H,  an m*
wer m verwieien.
tat derGe bbüstemeO» e9
r-Werein« OhnttenOr. 7.

RatbanOstrabe 00 ist ein
Laden « 11 EBvhnnns zu ver¬
mieten. fÜ95

RäheieO « « aaste IE

Ladenm.wshmng
Sa 9m mroie II
ist »um l. tamub an kt ruhige
gamitie ganz »der getestt zuvermiet« .

Näde-e» ftstcksiratze 5. »

I Ente»u. 5lte*te» Inititut für J
[firslehtspflege , <

System Dr. Clus« , mu
Nrndaee». Ktte»«em  17. 1. *t

Frau E. Gronau.
hflckflckeevvOaoaoaOflckr

Ziehung a« LA. und
ft». «n,nft ma . Z

UM Lotterie
»88000»
1 Hanvtgewinu tm Werte vvn

30000 Mark.

erhältlich bei

Zeidler,
Kgl-B ^ nl^Sstierie -Einnehmer,

*S * ! SSSfA  '

2 deine SHiUBti
tu u»tmie« n. , ^ ,^ . 8- '
' . . . » uche'chöne f

roUmnMIIIII
tat vor verhaue.
«äh in der « elchästsstellrb.« l.

gga EmukMEM
Ä * «u- - r ^ eMÜNs

üimmamn
bMigutvermie^ ^ . ,.

r Wm -siM
srsjssssfM > m

e fa « WsM»t» GK>>G» i>
6*ouuiaai9RiiH

zu »eewicten. " T7101«*»»»» 83.
Eine Wobnung tat Seuenvau

0 Zimmer and Küche
Knl . 1 ^ . " L °lfstr. ll.

ggalEurmMm
ach Ablchlnb und « as (Breis
30M monaltichi, »um 1. Aua
.uverm - emSvtflmtz.. .. ^

SLÄMLS 'SS
Knt n «. » ( « l

i -
D E neue bubum

J* jBbk.7 8 Htmmcen. KächemltAbi» !., l « tack, u. eine
slWk ll . GiMWomr
SÄ ÄMÄ

Adolfstraue 14.

mst alle« « ndehär lvtaet « er

4>Uiwnilini 887
mit Llubehör soso« rmderwellia
zu »ermt' irn Ado Mratzet

Kaifrrftratze SA
_ L « lock, herrschaftliche

6-Siiienikini
mit reicht. Zubehör, riebt . Licht,
Etas ic. tu vermiet« .

Nähere» daselbst bei Daustn.
Ke« 1078

^Victoria’

Kttniftl.Hoflieferant
HaaDtDlmtaetaee In Btabrleh.
OrMta« nntz» . Ackolkvpla« .

Ein« tüchtig« selbständigenSchmied
ri wie « Lohn gelacht. 150a

Gchmiedemeister « Edel.
Wstadaden. (startenstidstr. 45.

Schrein«
»erd« noch eingestelltvon

Lhanwerk Biebrich

Mett«
S danerade tv̂tbästiaunatzodr« Lahn totckn orinchi

«LLLTr ' flflü

Lüchtt-er Unecht
md Taglöhner KL
«_ Kaiserplatz 13.

MtzüLMk—- «fei.tsaiasr*'
. !» M ' M  5

— _ onwciin
. . . für bau-red fotott . gesucht.

Oll » « all . Bguschreineret.
«nständiaen

WWW
lackt sostrt

» hier. Gvtel stlasfan-ftro ne.
"Suchel. m. Bribathanäh»««driliitz»mm,
welche» bü»»ln und etwas nä
den tarnt. Rur solchem. gut«

- » ft* « "
I Rasiw 'Krone

melden
1ICU

ftKftttei uul W
ern and beanem im Echni«
. slatd. Eanrado. »
hausstrahe fll, 1 Trevve t.

Kachelofen
transportabel tu 10 Mk.

Füllofen
itt 10 Mk , ubtugeben [8re

Wiesbadener Allee 01.
Fallävstl lOPId HOät.vstrstlche,
«arte « iwaendohn« und gulr
Kmäastetnetuvstehtt j8. Kromann, Mainzer  Elr . ,.

ft . Breid « dack, Main,erste . 4.
Morg . g d Markte : Schöne « tn>
mach». Deibel-. Dtwb., « tutet I.
Gvhatmta- E ' acheld.. ldalläviel.

%Mll  SIOttl&BBd
um meinen etamen Simen.

(für rein wirb aarannert)
»u haben gaaetsN.
, lstathausstrave 7V, van.

Junger Pinscher
ist billig nur in gute Hände
abzngeb« . Nähere » in der
«eichäftsstelle dg. vt.

Plombieren,
r 'Zabnzlebeii
nur schonmdste Behandlung.
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